Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ansgabeftellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohue Beſtellgeld. 

Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Soun⸗ und Feſttage. 
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Schriſtleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 
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Berlin und Königsberg, 
In⸗ und Auslandes. 


Sonnabend den 5. Oktober 1901. 


eſſe. 


Anzeigenpreis: 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler, 
ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 2 Uhr nachmittags. 


IX. Jahrg. 


„Gleichheit und Brüderlichkeit.“ 

Dies Kapitel fand, ſo ſchreiben die „Lübeck⸗ 
ſchen Anzeigen“ anläßlich des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteitages in Lübeck, gleich am 
erſten Tage des Parteitages auf der Vor⸗ 
verſammlung am Sonntag eine hübſche 
Illuſtration durch den „Geuoſſen“ Meiſter. 
Er rechtfertigt vollauf die in letzter Zeit 
häufig hervortretenden Klagen derjenigen, die 
ſich als Beamte im Dienſte der Sozialdemo⸗ 
kratie befinden. Wie aus dem Rechenſchafts⸗ 
berichte hervorgeht, wirft das Zentral⸗Organ, 


der „Vorwärts“, jährlich große Ueberſchüſſe 


ab. Aber die geiſtigen Arbeiter, die durch 
ihre geiſtige Kraft doch zum weſentlichſten 
Theile zur Erzielung ſolcher Ueberſchüſſe bei⸗ 
trugen, weiſt die Sozialdemokratie mit ihren 
beſcheidenen Anſprüchen auf Erhöhung der 
Gehälter ab. Und weiter: dem Korrektor 
des „Vorwärts“, der auf Grund von zwei 
ärztlichen Zeugniſien nach dem üblichen Ur⸗ 
laub von drei Wochen noch eine Verlängerung 
deſſelben um weitere drei Wochen wüuſcht, 
ward dies Geſuch abgelehnt! So ſteht das 
geprieſene Wohlwollen der Sozialdemokratie 
für ihre Arbeiter! Ju jeder Nummer zetert 
der „Volksbote“ in fpaltenlangen Triaden 
über die „Profitwuth“ der bürgerlichen 
Arbeitgeber — wo aber ſelbſt die Sozialde⸗ 
mokratie als Arbeitgeber auftritt, wo „Gleich⸗ 
heit und Brüderlichkeit“ walten ſollten, da 
ſchweigen alle ſozialdemokratiſchen Flöten, da 
ſieht es noch weit ſchlimmer aus, als im 
Lager der verhaßten Bourgebis. Eine ſchöne 
n eine vortreffliche „Brüderlich⸗ 


di in dfanderes, Beiſpiel der „Gleichheit“, 
e in dieſer voltsbeglückenden Partei waltet, 
bot die Reiſe der Herren Bebel und Singer 
zum „Parlament der Arbeit“, Jeue beiden 
„Genoſſen“ haben auf der Eiſenbahnfahrt 
von Berlin nach Lübeck bis Büchen die erſte 
Wagenklaſſe benutzt und find dann erſt in 
Büchen, wie ein Bericht ſich ausdrückt, zum 
Volke herabgeſtiegen. Und wirft man einen 
re Blick auf 1 5 i 
o kaun man an ihren behäbigen Geſtalten 
abſolut nicht feſtſtellen, 1 1 dem 
„Proletariat aller Länder“ gehören. „Ge 
ſättigen Exiſtenzen“ begegnet man anf 
Schritt und Tritt, z. B. Herrn Dietz, der vor 
etwa 25 Jahren in der Druckerei nuſerer 
„Lübecker Zeitung“ als schlichter Setzer⸗Metteur 
—— — —— —-— 


Svante Ohlſen. 
oman von Franz Roſen. 
(Nachdruck verboten.) 


(21. Fortſetzung.) 

N etwa eine Stunde ſpäter der 
Krei Ränladenen Gäſte vollzählig in den 
auer uud verſammelt war, trat Heide⸗ 
run 5 erbörte Feſtſchmuck mitten unter fie. 

ie die fi 5 ‚die Zurufe und überſah die 
Händen ſchw A grüßend entgegenſtreckten. 
Suchen rb eifte ihr Blick umher, bis ſie 
Eikin Garborg entdeckte, der bleich und 
finſter e ſtand, und ſie mit 
we 0 z voll Grimm und Leiden⸗ 

5 iein,“ ang ihre S 
hell an fein Ohr, „unfere Ab wolleh bangen 
und wir müſſen den Reigen beginnen.“ 

Die Muſik erklang, lanter Jubel miſchte 

darein. Laugſam näherte ſich Eikin 
ſeiner Braut; in einem jäh aufſteigenden 
Gefühl von Wutb und Gier preßte er die 
Hand, die fie ihm entgegenſtreckte, die Hand 
die ihn geſchlagen hatte, fo hart zuſammen, 
daß ſich die feinen Glieder bogen. Des 
Mädcheus Geſicht zuckte vor Schmerz, aber 
kein Laut kaum über die lächelnden Lippen. 
Ja, fie lächelte: voll fo unbeſchreiblich hoch⸗ 
müthiger Verachtung, daß es dem erregten 
Mann wie Eis in die Adern ſchlug. Seine 
Finger löſten ſich, und er hielt ihre Hand 
fortan ſo vorſichtig, wie man ein zwei⸗ 
ſchueidiges Meſſer hält. Und ſie lächelte 
auch dazu. 

„Halte mich doch feſter,“ ſagte ſie ruhig. 
»Ich könnte Dir entſchlüpfen.“ 


gearbeitet hat und nun vom ſchwellenden 
Polſterſitze in Stuttgart aus über die „kapita⸗ 
liſtiſchen Ausbenter“ der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft beweglich Klage führt. Mau ſieht 
alſo, daß man es in der ſozialdemokratiſchen 
Partei zu etwas bringen kann — man muß 
nur das Geſchäftchen verſtehen. 

Die ſchönſte Illuſtration des „Arbeiter⸗ 
Elends“ bietet aber die holde Damenwelt, die 
der ſozialdemokratiſche Parteitag in Lübecks 
Mauern geführt hat. Ueppige Toiletten und 
ſchwere Sammetkleider ſind durchaus keine 
Seltenheit, und die „ausgemergelten Lohn⸗ 
ſklavinnen“ wiſſen ihre Koſtümpracht mit 
Genugthuung und Bewußtſein zur Schau zu 
bringen. Was für Gedanken von „Gleichheit 
und Brüderlichkeit“ mögen da wohl in den 
Herzen der einfachen Arbeiterfrauen auf⸗ 
keimen, wenn fie ihr grobes Haus⸗ und 
Werktagskleid mit den ſchweren und werth⸗ 
vollen Stoffen der „Genoſſinnen“ zu ver⸗ 
gleichen wagen. Aber das wäre Ketzerei 
und ein Unterfangen, das bei den „Zielbe⸗ 
wußten“ ſtreug verpönt iſt. Dafür durften 
ſie auf dem Parteikommers ſich an den ſchönen 
Redensarten von „Freiheit Gleichheit und 
Brüderlichkeit“ berauſchen. Worte, nichts als 
N Die Thaten ſtehen auf einem andern 

att. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der „Zentralverband deutſcher Kaufleute 
und Gewerbetreibender“ hatte auf ſeinem 
Verbandstage in Eiſenach es abgelehnt, eine 
Eutſchließung gegen den neuen Zolltarif⸗ 
entwurf zu faſſen. Der ſozialdemokratiſche 
„Vorwärts“ widmete darauf dem Verein 
folgende Liebenswürdigkeiten: „Der Verlauf 
der Eiſenacher Generalverſammlung iſt ein 
trauriger Beweis für die politiſche Urtheils⸗ 
loſigkeit des handeltreibenden Mittelſtandes, 
für die wahrhaft klägliche Zerfahrenheit dieſer 
Schichten in einer Zeit, wo alles ſo gebieteriſch 
einen Zuſammenſchluß gegen die räuberiſche 
Politik der Brotwucherer erheiſcht!“ Darauf 
giebt die „Deutſche Kolonialwarenzeitung“, 
das offizielle Organ des genannten Verbands⸗ 
tages, folgende Antwort: „Mit ſolchen albernen 
Phraſen kaun man wohl politiſche Nacht⸗ 
wächter gruſeln machen, aber verſtäudige Leute 
wiſſen, daß die „Räuber an der Börſe“ ſich 
lächelnd den Bauch ſtreichen, wenn es ihnen 
zu ihrem Vortheil gelungen iſt, das Brotkorn 


Dreizehntes Kapitel. 

Der Abend war weit vorgeſchritten. 
Man hatte getanzt und gegeſſen. Nun tanzte 
man wieder. Ju der Trinkſtube ging es 
wüſt zu, und die Frauen begannen müde zu 
werden. Sogar in den tanzenden Bewegungen 
der Jugend lag etwas ſchwerfälliges und 
zum Theil Wildes. 

Eikin ſaß bei den zechenden Männern; 
er hatte den ſchweren Getränken ſcharf zuge⸗ 
ſprochen, und ſie hatten ſein erregtes Blut 
noch mehr erhitzt: er führte wüſte Reden 
und rieb ſich zwiſchendurch die Augen, die 
klein und müde geworden waren. Der Voigt 
ſaß in einer Ecke und ſchlief. Im Hiuterz 
zimmer lagen die jüngeren Kinder unent⸗ 
kleidet auf den Betten herum. 

Im oberen Stockwerk war alles ſtill und 
dunkel; das Geſinde hatte unten zu ſchaffen, 
ſoweit es nicht ebeufalls ſchlief. Nur bei 
Asmund Jarkins brannte die trübe Oellampe. 
Niemand hatte Zeit gehabt, den alten Maun 
zu Bett zu bringen. Er ſaß immer noch in 
feinem Lehnſtuhl, lauſchte auf den Lärm, 
der daun und wann in verworrenem Getöſe 
zu ihm heraufſcholl, und nickte ſchlaftrunken 
mit dem Kopfe. e 

Einmal war es ihm, als käme jemand 
die Treppe herauf. Halte man ſich endlich 
ſeiner erinnert? Nein, der Schritt kam nicht 
näher, ſondern verlor ſich drüben am andern 
Ende des Ganges, hinter einer Thür, die 
leiſe geöffnet und wieder geſchloſſen wurde. 
Er müßte ſich ſehr irren, wenn das nicht die 
Thür von Heideruns Zimmer geweſen wäre. 

Der mißtrauiſche Alte witterte ſofort 
Unheil. Er zog ſeine Krücken heran und 


an einem Tage um das Vierfache der Zoll⸗ 
erhöhungsdifferenz in die Höhe zu treiben. 
Zu dieſer Art „Brotwucher“ ſchweigt aber 
der „Vorwärts“, denn das internationale 
Kapital und die Sozialdemokratie ſind wahl⸗ 
verwandt, ſie arbeiten beide — das erſte in 
natürlicher Folge ſeiner den Nationalwohl⸗ 
ſtand ſchädigenden Thätigkeit, die Rothen 
„zielbewußt“ — am Rnin der breiten Schichten 
des Mittelſtandes!.“ — Aber die Sozial⸗ 
demokratie, dieſes Muſter von Objektivität, 
ſagt, wenn man der Börſe Brotwucher vor⸗ 
wirft, — „Ja, Baner, das iſt ganz was 
anderes“. 

Im bayeriſchen Landtage kam am 
Dounerſtag die Zentrumsinterpellation betr. 
die Stellung der bayeriſchen Regierung zum 
Zolltarif zur Verhandlung. Abg. Heim be⸗ 
gründete die Juterpellation. Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Crailsheim erwiderte, die bayeriſche 
Regierung ſei ſtets beſtrebt geweſen, die 
Landwirthſchaft in ihrer ſchwierigen Lage zu 
helfen, dazu gehöre auch die Gewährung ver⸗ 
ſtärkten Zollſchutzes. Die Erhöhung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle finde jedoch ihre Grenze 
in der Rückſichtnahme auf die Geſammtheit 
der Konſumenten wie auf die Möglichkeit 
des Abſchluſſes laugfriſtiger Handelsverträge. 
Der neue Zolltarif⸗Entwurf ſehe einen nam⸗ 
haft erhöhten Zollſchutz für landwirthſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe vor. Für ſolchen Zollſchutz 


werde die bayerische Regierung eintreten. 


Redner betont, daß eine allzu große Erhöhung 
des Hopfenzolles eine gewiſſe Gefahr für den 
bayeriſchen Hopfeuexport mit ſich bringe, 
und warnt im Jutereſſe der Bierbrau⸗Ju⸗ 
duſtrie, ſpeziell auch der kleinen Bierbrauer, 
vor einer übermäßigen Eerhöhung des Gerſten⸗ 
zolles. Finanzminiſter Frhr. Riedel äußert 
ſich in gleichem Sinne. In der Beſprechung 
der Interpellation fordern alle Redner des 
Zentrums und des Brauerbundes höhere 
Hopfen⸗ und Gerſtenzölle. 

Erzherzog Franz Ferdinand wird 
einer franzöſiſchen Kongregation ſein 
Schloß Teinitz in Böhmen zum Aufenthalt 
überlaſſen. 

Die ungariſchen Reichstagswahlen er⸗ 
gaben einen großen Sieg der Regierungs- 
partei. Die Blätter ſtellen mit Geuugthuung 
feſt, daß die Wahlen noch niemals ſo ruhig 
und würdig verlaufen ſind, wie dieſes Mal. 
Militär mußte nur in zwei Bezirken ein⸗ 


richtete ſich mühſelig daran auf. Langſam 
und vorſichtig tappte er zur Thür, die er 
möglichſt geräuſchlos öffuete. An der Schwelle 
blieb er ſtehen und lauſchte. Durch einen 
feinen Spalt drüben in Heideruns Zimmer⸗ 
thür fiel ein matter Lichtſchein; irgend etwas 
bewegte ſich da drüben hin und her. Der 
Alte ſtützte ſich feſt auf ſeine Krücken, lehnte 
ſich an die Thürpfoſten und wartete. 


Er brauchte nicht lange zu warten, da 
öffnete ſich drüben die Thür. Su ihrem 
Rahmen, auf dem Hintergrund des trüben 
Kerzeulichts, erſchien Heiderun, in dunkler 
Tracht, ein ſchwarzes Tuch um Kopf und 
Schultern geſchlungen, in der herabhängenden 
Hand ein Bündel. Noch ehe ſie ganz hervor⸗ 
trat, hatte ſie den lauernden Alten entdeckt. 
Sekundenlang ſtanden fie einander bewegungs⸗ 
los gegenüber. 

„Was geht denn da vor, Heideftud ?* 
fragte endlich die ſcharfe Stimme des Alten 
möglichſt gedämpft herüber. Da ſchloß 
Heiderun die Thür hinter ſich und glitt mit 
ungewohnter Eile den Gang entlang, zu dem 
Alten hin. Der Lärm, der von unten herauf⸗ 
ſcholl, verſchlang den Schall ihrer Tritte. 


„Recht ſo, komm her, Heidekind, ſag mir, 
was Du vorhaſt. Mir kanuſt Du ohnehin 
nichts vormachen!“ Er wollte ſie in ſeine 
Kammer ziehen, ſie aber wehrte ihm und 
blieb draußen ſtehen. Das ſchwarze Kopf⸗ 


tuch verbarg ihm den größten Theil ihres 
Geſichts, uur die Augen ſah er unruhig leuchten. 

„Ich habe nicht viel Zeit, Großvater,“ 
ſagte ſie heftig. 
es nicht wiſſen. 


„Ich muß fort. Du ſollteſt 
Nun Du es aber geſehen 


ſchreiten und von der Waffe Gebrauch machen, 
ſodaß einige Perſonen verletzt wurden. 

Aus den belgiſchen Kohlenbezirken 
lauteten nach dem „Wolff'ſchen Bureau“ alle 
am Mittwoch in Brüſſel eingegangenen Mel⸗ 
dungen übereinſtimmend dahin, daß die Aus⸗ 
ſtandsbewegungen langſam im Wachſen be⸗ 
griffen, daß man ſich aber noch weit entfernt 
von einem Generalausſtand befindet. — In⸗ 
folge zahlreicher Verſammlungen, die am 
Mittwoch ſtattgefunden haben, hat ſich der 
Ausſtand Donnerſtag Morgen anf alle Kohlen⸗ 
bergwerke am linken Ufer der Maas ausge⸗ 
dehnt. Die Zahl der Ausftändigen wird jetzt 
auf 10 000 geſchätzt. 

Zur Koweit⸗Frage verlautet in Bombay, 
der britiſche Kreuzer „Highflyer“ laufe Bombay 
nur an, damit der Kommandant dieſes Schiffes 
das Marine⸗Depot beſichtigen könne, und der 
Kreuzer „Pomone“ gehe nach dem Perſiſchen 
Golf, um eines der nach der Heimat zurück⸗ 
kehrenden Schiffe abzulöſen. Dieſe Mitthei⸗ 
lungen weiſen, wie man annimmt, darauf hin, 
daß eine weitere Aktion in der Koweit⸗Frage 
unwahrſcheinlich iſt. — Von zuſtändiger tür⸗ 
kiſcher Seite wird jede Abſicht der ottomaniſchen 
Regierung, zur Beſetzung Koweits zu ſchreiten, 
beſtimmt mit der Erklärung beſtritten, daß 
dies nicht im türkiſchen Intereſſe läge, über⸗ 
dies auch auf den entſchloſſenen Widerſtand 
Englauds ſtoßen würde. Die ottomaniſche 
Regierung wünſche nur die Behinderung der 
Waffeneinfuhr nach Arabien über Koweit, wie 
ſie zwiſchen England und der Pforte beim 
Abſchluß des Uebereinkommens aus Anlaß 
des früheren Zwiſchenfalles in Koweit ver⸗ 
einbart worden ſei. Die Amtsentſetzung des 
Wali von Basra, Ali Muhſin⸗Paſcha, wird 
auf deſſen ſchlechte Verwaltung zurückgeführt. 

Aus Newyork wird einem Berliner 
Blatte telegraphirt: 
heute vom Gerichtshof freigeſprochen, da ihm 
nicht nachgewieſen werden konnte, daß er in 
ſeinen Reden Aufreizungen begangen hat. 

In Samſun am Schwarzen Meer find 
drei neue Peſt fälle vorgekommen; von den 
früher an Peſt erkrankten Perſonen iſt eine 
geſtorben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Oktober 1901. 

— Die Dispoſitionen des Kaiſers haben, 
wie der „Lokalauz.“ berichtet, eine Aenderung 
RBK 
haſt, wollte ich Dich bitten, daß Du ſtille 
biſt — wenigſtens bis morgen!“ 

„Ich ſollt's nicht wiſſen?“ kicherte Asmund 
Jarkins. „Nun, ich hab's aber ſchon lange 
gewußt! ich müßte Dich weniger keunen! 
Du wirſt Dich nie einem Manne verkaufen 
laſſen, das wußte ich. Nur ſchade, daß Du 
Dir die ſchöne Rache entgehen läßt! Sonft 
— ich bin nicht bange um Dich; wirſt ſchon 
durchfinden! — Wohin willſt Du denn nun?“ 

„Das werd ich mich hüten zu ſagen; 
denn dann bin ich vor Eikin nicht ſicher. 
re wo mich keiner von euch finden 
wird.“ 

„Mißtrauſt Du meiner Verſchwiegenheit?“ 
kunrrte er. Sie zuckte die Achſeln. 

„Leb wohl, Großvater. Ich wußte, daß 
Du mich nicht hindern würdeſt. Liebevoll 


biſt Du nie zu mir geweſen — aber ver⸗ 


ſtanden haſt Du mich immer beſſer als alle 
die andern. Ich danke Dir.“ Sie hielt ihm 
zum Abſchied die Hand hin. Der Alte 
aber hielt ſie plötzlich krampfhaft feſt bei 
dieſer Hand. 

„Ich will wiſſen, wo Du hingehſt, Heide- 
kind,“ dräugte er. 

„Ich bin niemand Rechenſchaft ſchuldig“ 
ſagte ſie trotzig und entwand ihm ihre Finger. 

„Seht doch, ſeht, wie die junge Brut 
flügge wird!“ kicherte er ärgerlich. „Nun 
— es iſt gut ſo. Willſt Du aus dem Neſt 
fliegen, jo mußt Du auch Flügel und Schnabel 
brauchen können. Aber höre den Rath eines 
alten Mannes, Heidekind, und nimm ihn 
mit hinaus!“ 

Sie hatte ſich ſchon zum gehen gewandt 
— nun blieb ſie noch einmal ſtehen, zögernd 


Johann Moſt wurde 
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erfahren. Der Monarch hat heute noch nicht 
Rominten verlaſſen, ſondern fein dortiger 
Aufenthalt wird ſich vermuthlich bis zum 
Sountag ausdehnen. Ju Hubertusſtock wird 
der Kaiſer unumehr am Montag erwartet. 

— König Albert von Sachſen hat das 
Protektorat der Motorwagen⸗Ausſtellung in 
Leipzig übernommen. 

— Der Kronprinz iſt, von Thale a. H. 
kommend, in Bad Kreuth eingetroffen, um 
auf Einladung des Herzogs Karl Theodor in 
Bayern an den dort beranftalteten Gems⸗ 
und Hirſchjagden theilzuuehmen. Der Aufent⸗ 
halt in Kreuth wird voransfichtlich bis zum 
15. Oktober währen. 

— Am letzten Montag fand in Köln eine 
Königiunenzuſammenkunft ſtatt. Die Königin⸗ 
Mutter von Holland und die Königin von 
Rumänien trafen hier zuſammen und beſuchten 
unter anderem gemeiuſchaftlich den Dom, 
deſſen Sehenswürdigkeiten ſie unter Führung 
des Domkapitulars Dr. Berlage in Augen⸗ 
ſchein nahmen. Der Beſuch des Gotteshauſes 
wehrte etwa eine Stunde. 

— Für das Denkmal der Kaiſerin Friedrich 
vor dem Brandenburger Thor hat der Kaiſer 
eine jüngere Kraft auserſehen. Es handelt 
ſich um den zu Zeiten in Rom weilenden 
27 jährigen Bildhauer Hans Everding. 

— Unter dem Vorſitz des Geueralfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Walderſee findet am 
17. Oktober im Hotel „Kaiſerhof“ eine Ver⸗ 
einigung der Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
Beamten des Heeres und der Flotte ſtatt, 
welche an dem Zuge nach China theilgenommen 
haben. 

— Wie das Küſtenbezirksamt II. in Stettin 
unterm geſtrigen Tage hierher telegraphiſch 
mittheilt, meldete der Werftdampfer „Norder“ 
aus Saßnitz: „Wrackſtelle S. M. S. „Wacht“ 
e und für die Schifffahrt vollſtändig 

rei. 

— Belgien hat nunmehr ebenfalls für 
den Verkehr mit London über Dover, mit 
Dänemark, Schweden Norwegen und allen 
Stationen der bayeriſchen Staatseiſenbahn 
die 45 tägigen Rückfahrkarten eingeführt. 

— Zum Vorſitzenden des Handels⸗Ver⸗ 
trags⸗Vereins wurde der Geh. Kommerzien⸗ 
rath Hertz gewählt an Stelle des erkrankten 
Dr. v. Siemens. 

— Nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“ iſt 

von der Reichsfinanzverwaltung den Bundes⸗ 
regierungen und den inbetracht kommenden 
Reichsbehörden das Erſuchen zugegangen, die 
unterſtellten Kaſſen anzuweiſen, die bei ihnen 
am 1. Januar 1902 vorhandenen und ſpäter 
eingehenden Einthalerſtücke aus den Jahren 
1823 —1856 nicht wieder zu verausgaben. 
Es Handelt ſich hierbei lediglich um eine Nütz⸗ 
lichkeitsmaßregel. Der Verkehr ſoll allmäh⸗ 
lich von dieſen, wegen ihres von den Vereins⸗ 
thalexu abweichenden Gewichts und Durch⸗ 
meſſers unbequemen Münzen eutlaſtet werden. 
Sie bleiben jedoch ein giltiges Zahlungs⸗ 
mittel. Der noch im freien Verkehr befind⸗ 
liche Umlauf der Thaler aus den Jahren 
1823—1856 wird auf nicht viel über 20 
Millionen Mark geſchätzt und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß in 2—3 Jahren ſie ganz ans 
dem Verkehr verſchwunden ſein werden. 
Der 2. Verbandstag des unter jüdiſch⸗ 
radikaler Leitung ſtehenden Verbandes fort⸗ 
ſchrittlicher Frauenvereine, der ſich als linker 
Flügel der „bürgerlichen Frauenbewegung“ 
— . — 
und ungern, und erwartete mit geſenktem 
Antlitz, was er ihr noch jagen würde. 

„Hüte Dich vor zweierlei, Heidekind: 
vor dem Glück hüte Dich, denn es iſt nicht 
tren; es zeigt Dir ein freundlich Geſicht, 
und nachher, wenn es die Maske abnimmt, 
iſt es eine Teufelsfratze; hänge Dein Herz 
nicht an ein Glück — häng es an nichts, es 
wird Dir doch alles genommen! Und weiter: 
hüte Dich vor Svante Ohlſen!“ 

Das Mädchen fuhr auf; ſich ſelbſt ver⸗ 
geſſend ſtarrte es den Alten in unverhohlenem 
Entfegen an. Deſſen Augen aber, die das 
Geſicht der Enkelin mit mißtraniſcher Augſt 
geſucht, füllten ſich mit häßlicher Freude. 

„— Hüte Dich vor Svante Ohlſen, denn 
das Unheil heftet ſich an ſeine Ferſen.“ 

Seine Worte verhallten in der Dunkel⸗ 
heit wie eine Stimme aus der böſen Geiſter⸗ 
welt. Heiderun ſchülttelte ſich unwillkürlich. 
Daun faßte ſie ſich. 

„Lebe wohl, Großvater,“ ſagte ſie — 
kein Wort weiter. Geränſchlos wie ein 
Schatten glitt ſie über den Gang zurück und 
die Treppe hinunter. 

Ungeſehen kam ſie an den Thüren vor⸗ 
über, hinter denen die Gäſte lärmten, an 
ein paar ſchlafenden Mägden vorbei und die 
zweite Treppe hinunter. Sie durchſchritt 
den Thorweg und trat hinaus anf die dunkle, 
ſtille Straße. Von oben fiel heller Licht⸗ 
ſchein ans den Feuſtern auf die Steine. 
Heiderun glitt an der Hauswand entlang 
und durch die faſt meuſchenleeren Gaſſen 
nach dem Hafen hinunter. Die wenigen, 
denen fie begegnete, erkannten fie nicht. 

(Fortſetzung folgt.) 


bezeichnet, trat geute im Zimmer 31 des 
Reichstagsgebäudes zuſammen. Der Verband 
iſt vor zwei Jahren begründet worden. Es 
ſind Vertreterinnen der deutſch⸗evangeliſchen 
Frauenbewegung, des rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Frauenbundes und anderer Gruppen an⸗ 
weſend, im ganzen etwa 200 Perſonen. Der 
Verband zählt 1000 Mitglieder. Dem Ver⸗ 
bande angeſchloſſen find die Vereine „Frauen⸗ 
wohl“ in Berlin, Frankfurt a. M., Bromberg, 
Rudolſtadt, Remſcheid, Ulm, Glogau, Thorn, 
Hamburg, der Elſäſſer Frauenbund Colmar, 
der Verein für Frauenſtudium Berlin, die 
Zweigvereine der Föderation zu Berlin und Ham⸗ 
burg. — Das erſte Referat hatte Elſe⸗Lüders 
über die Arbeiterinnenfrage. 

Bremerhaven, 3. Oktober. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Neckar“ tritt morgen ſeine erſte 
Reiſe nach Auſtralien an. Geſtern faud die 
Beſichtigung des Dampfers, welcher in den 
Reichspoſtdienſt eingeſtellt werden ſoll, durch 
die Reichskommiſſion ſtatt. Nach der Be⸗ 
ſichtigung, an welcher Geh. Oberregieungsrath 
von Jouquières und Vizepräſident Konſul 
Achelis u. a. theilnahmen, wurde das Schiff 
abgenommen. 

Bremerhaven, 3. Oktober. Der Hamburger 
Dampfer „Aleſia“ landete die 2. und 3. 
Eskadron des oſtaſiatiſchen Reiter-Regiments, 
7 Offiziere und 156 Mann, ſowie 400 Pferde 
und Maulthiere. — Der Hamburger Dampfer 
„Tucumau“ landete heute das 1. Seebataillon, 
die Marine⸗Pionierkompagnie und das Marines 
lazareth des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, 
zuſammen 22 Offiziere und 763 Maun. 


Altona, 3. Oktober. Der Reichskanzler 
Graf von Bülow begiebt ſich heute begleitet 
von dem Wirklichen Legations⸗Rath Rücker⸗ 
Jeuiſch, für einige Tage von Flottbeck zum 
Beſuch von Verwandten nach Preetz. Ende 
dieſer Woche gedenkt Graf von Bülow nach 
Berlin zurückzukehren. 


Köln, 3. Oktober. In der geſtrigen erſten 
Verſammlung des Guſtav Adolf = Vereins 
machte der Geheime Kirchenrath Pank aus 
Leipzig Mittheilnug über die Verluſte des 
Vereins beim Leipziger Bankkrach; er ſagte, 
dieſelben ſeien nicht ſo ſchwer, wie die Ge⸗ 
rüchte verbreitet hätten. Ein Bruchtheil wird 
der Verein zu tragen haben. Es handelt 
ſich um einen Betrag von 180000 Mk., der 
aber durch freiwillige Beiträge beinahe ge- 
deckt iſt. — In der Sitzung am Mittwoch 
Abend wurde bekannt gegeben, daß 142 880 
Mark an Liebesgaben eingegangen ſeien, wo⸗ 
von laut Beſtimmung der Geber ein großer 
Theil für die Los⸗von⸗Rom⸗Bewegung in 
Oeſterreich beſtimmt worden iſt. — In der 
öffentlichen Verſammlung am Donnerſtag hielt 
Paſtor Meyer einen Vortrag über die evange⸗ 
liſche Diaſpora in Belgien. Paſtor Bourrier⸗ 
Paris machte Mittheilungen über die evange⸗ 
liſche Bewegung in Fraukreich, wo 500 Geiſt⸗ 
liche aus der katholiſchen Kirche ausgetreten 
ſeien. Die große Liebesgabe, für welche 
Barcelona, Bentſchen (Poſeu) und Erle (Weſt⸗ 
falen) vorgeſchlagen waren, wurde in nament⸗ 
licher Abſtimmung der Gemeinde in Beutſchen 
zuerkannt. Als Ort der nächſten Verſamm⸗ 
lung wurde Caſſel gewählt. 


Hannover, 30. September. Generalfeld“ 
marſchall Graf v. Walderſee wird mit ſeiner 
Gemahlin am Sonnabend den 5. Oktober, hier 
eintreffen. Am Sonntag findet nachmittags 
ein Feſtzug der Kriegervereine des Bezirks 
Haunover⸗Linden nach der Villa des General- 
feldmarſchalls ſtatt, an dem ſich 73 Vereine 
betheiligen werden. Hieran ſchließt ſich abends 
7 Uhr ein Feſtkommers im Kriegerheim, zu 
dem der Generalfeldmarſchall ſein Erſcheinen 
zugeſagt hat. An dem Kommers werden ſich 
die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden 
betheiligen. — Das Befinden des General. 
feldmarſchalls muß ſich danach in den letzten 
Tagen erheblich gebeſſert haben. 


Hannover, 3. Oktober. Das Nordweſt⸗ 
mitteldeutſche Portland⸗Cement⸗Syndikat hat 
am 2. und 3. Oktober hier eine Generalver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher die Syudikats⸗ 
mitglieder beſchloſſen, in der geſetzlich zu⸗ 
läſſigen kürzeſten Friſt eine außerordentliche 
Generalverſammlung einzuberufen, welche 
formell die Auflöſung des Syndikats aus⸗ 
ſprechen ſoll. 

München, 30. September. Die heutige 
Hauptwerſammlung des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ nahm einen glänzenden Verlauf. Aus 
allen Theilen des Landes, beſonders aus Alt⸗ 
Bayern, waren Delegirte und Mitglieder über⸗ 
aus zahlreich erſchienen. Auf Anregung des 
Abgeordneten Hufnagel wurde beſchloſſen, einen 
allgemeinen bayeriſchen Bauerntag einzube⸗ 
rufen, der ſich mit der Zollfrage befaſſen ſoll. 


München, 3. Oktober. Zum Regierungs⸗ 
präfidenten von Unterfranken wurde der bis⸗ 
herige Regierungsdirektor bei der Regierung 
der Pfalz Ludwig v. Kobell ernannt. Dem 
aus dem Amte ſcheidenden bisherigen Regie⸗ 
rungspräſideuten von Unterfranken, Grafen 
v. Luxburg, wurde das Großkreuz des Ver⸗ 
dienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 

Breslau, 3. Oktober. Die „Bresl. Zeitung“ 
ſchreibt: In der geſtrigen geheimen Sitzung des 
Aufſichtsrathes der „Rhederei vereinigter 
Schiffer“ wurde beſchloſſen: Die Gläubiger 
ſollen ſich bereit erklären, auf die Hälfte ihres 
Guthabens zu verzichten, für die andere Hälfte 
Vorzugsaktien des Unternehmens in Zahlung zu 
nehmen. Der Aufſichtsrath iſt der Anſicht, daß 
wenn die Vermeidung des Konkurſes möglich ſein 
ſoll, die Forderungen aus den betrügeriſchen 
Manipulationen beider Direktoren die Höhe von 
4800 000 Mk. nicht überſchreiten dürfen. Der 
Aufſichtsrath tritt mit einem baren Zuſchuß von 
500 000 Mk. ein. Den Aktionären ſoll ferner vor⸗ 
geſchlagen werden, drei Aktien in eine zuſammen⸗ 
zulegen. Sollten ſich alle Gläubiger und Aktio⸗ 
näre bereit erklären, die Bedingungen zu erfüllen, 
ſo 255 die Vermeidung des Konkurſes ſicher anzu⸗ 
nehmen. 


Ausland. 

Wien, 30. September. Wie verlautet, 
wird ſich aus Aulaß des 80. Geburtstages 
Rudolf Virchows eine aus den Zierden der 
Wiſſeuſchaft beſtehende öſterreichiſche Ab⸗ 
ordnung unter Führung des Profeſſors Toldt 
nach Berlin begeben und eine kunſtvoll aus⸗ 
geſtattete Adreſſe überreichen. 

Budapeſt, 1. Oktober. Zu Ehren des hier 
tagenden Statiſtiſchen Kongreſſes fand heute 
in der königlichen Burg ein Empfang ſtatt, 
bei welchem Erzherzog Joſef Auguſt den 
Kaiſer Franz Joſef vertrat. An dem Empfauge 
nahmen ſämmtliche Miniſter, zahlreiche 
Würdenträger und die hieſigen Vertreter der 
auswärtigen Mächte theil. 

London, 2. Oktober. Das erſte eugliſche 
Unterjeeboot iſt heute in Barrow glücklich 
von Stapel gelaufeu. 

Malaga, 29. September. Im Lyceum 
fand heute in Gegenwart aller Behörden die 
feierliche Vertheilung der Preiſe ſtatt, welche 
Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer für die 
Hilfeleiſtungen beim Schiffbruch des deutſchen 
Schulſchiffes „Gneiſenan“ verliehen hat. Der 
deutſche Konſul hielt eine Anſprache, in 
welcher er des heldenmüthigen Beiſtandes 
gedachte, welcher von allen Seiten der Be⸗ 
ſatzung der „Gueiſenau“ geleiſtet wurde. Es 
folgten Reden des Präfekten, des Militär⸗ 
gonverneurs, des Marinekommandanten und 
des Bürgermeiſters, welche in Hochrufen auf 
Kaiſer Wilhelm und König Alfonſo aus⸗ 
klangen. Die für die Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz für die Pflege der Gräber und für 
die Hoſpitäler geſpendeten Summen werden 
ſofort ihrer Beſtimmung überwieſen. 

Konftantinopel, 3. Oktober. Se. Königliche 
Hoheit Prinz Adalbert von Preußen trifft am 
20. d. Mts. au Bord des Schulſchiffes „Char⸗ 
lotte“ zum Beſuch des Sultans hier ein und 
wird bis zum 26. d. Mts. hier verbleiben. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der engliſchen Kriegsberichterſtattung aus Süd: 


afrika wird auch in der englischen Preſſe mit Recht] Beßörd 


der Vorwurf der Unehrlichkeit gemacht. Die Kit⸗ 
cheuerſchen Telegramme ergeben, daß die ſchweren 
Kämpfe, die in letzter Zeit öſtlich und weſtlich im 
Norden Trausvgals mit Bothas und Delareys 
Truppen ſtattgefunden haben, für die Engländer 
15 3 recht verluſtreich geendet haben 
m en. 

Ueber den Nachtaugriff Delareys auf das Lager 
des Oberſten Kekewich bei Moedwill iſt eine 
nähere Depeſche Lord Kitcheners in London einge⸗ 
gangen, die wieder jo gefaßt iſt, daß man das 
Beſtreben merkt, den Bericht möglicht günſtig für 
die engliſche Sache zu färben. Lord Kitchener 
meldet: Oberſt Kekewich berichtet folgende Einzel⸗ 
heiten über den Angriff der Buren auf ſein Lager. 
Vor Tagesaubruch war eine Batronille von Neo⸗ 
maury-Leuten ausgeſandt worden, die den vor- 
rückenden Feind traf; ſie gab ein Warnungszeichen. 
jedoch zu ſpät, um zu verhindern, daß die kleine 
Abtheilung überrumpelt wurde. Dadurch ver⸗ 
mochten die Buren ſich einer Stellung zu bemäch⸗ 
tigen, welche ihnen in giluftinex Schußweite eine 
gute Deckung bot. Von dort überrgſchten fie das 
Lager mit einem heftigen Feuer, während zugleich 
Flankenaugriffe von beiden Seiten erfolgten. Die 
ganze Abtheilung Kekewichs hielt ſich unter ſchwie⸗ 
rigen Umftäuden ſehr tapfer. Der Angriff wurde 
nach mehr als zweiſtündigem Kampf abgeſchlagen. 
Die Buren verbrauchten gewaltige Mengen Mu⸗ 
nution und müſſen ſchwere Verluſte erlitten haben. 
Die Mannschaften Fetherſtonhaughs find jetzt mit 
denen Kekewichs in Fühlung. Dieſelben nehmen 
die Verfolgung des Feindes auf. Die etwa 40 
Verwundeten, über die noch beſtimmte Nachricht 
gefehlt hat, wurden am Donnerſtag nach Ruſten⸗ 
burg geſandt. 

Das Bureau Reuter berichtet zu derſelben 
Affaire vom Mittwoch aus Prätoria: Die Ko⸗ 
lonuen der Oberften Fetherſtonhaugh und Kekewich 
warfen die Buren bis nordweſtlich von Magatonek 
zurück. Als ſie ſich daun auf der Rückkehr von 
einander getrennt hatten, wurde, wie bereits 
geſtern von uns gemeldet, der ſchwächſte der⸗ 
ſelben von 800 bis 1000 Buren, die wieder um⸗ 
gekehrt waren, heftig angegriffen, doch wurde auch 
dieſer Angriff abgeſchlagen. Die Buren hatten 
ſchwere Verluſte; fie ließen 6 Todte zurück. 10 
Buren wurden gefangen genommen. Die Buren 
ſtanden unter dem Befehl von Kemp. aber Dela⸗ 
rey war auch anweſend. — Das merkwürdigſte iſt, 
daß die angeblich jo ſchwer geſchlageuen Buren. 
als fie die Trenuung der beiden engliſchen Ko⸗ 
lonnen bemerkten, frech, wie dieſe Banditen“ ein⸗ 
mal find, umkehrten und abermals auf die Eng⸗ 
länder losdroſchen. Daß bier etwas faul iſt, muß 
auch der Uubefaugende aus ſolcher Art von 
Siegesberichten merken. ; 

Indiſche Eingeborenentruppen beabfichtigen die 
Engländer zum Erſatz ihrer abgenutzten Söld⸗ 
linge nach Südafrika zu ſenden. Die Buren 
brauchen deswegen keine Angit zu haben. In der 


Chiuatampague haben nämlich dieſe Jndier — 
etwas anderes konnte England nicht ſenden — 
ſich ſehr ſchlecht bewährt. Ein deutſcher Offizier, 
der die China⸗Expedition mitgemacht und die 
indischen Truppen aus eigener Erfahrung keunen 
gelernt hat, nennt dieſe Heldenſchgar eine „Thegter, 
kruppe“ und ſchreibt in der „Rhein.⸗Weſtf, Ztg. 
weiter: „Unſer Urtheil über dieſe Geſellſchaft 
ſtebt feſt. Etwas Jammervolleres wie dieſe 
langen, dürren Inder giebt es nicht, und eigent⸗ 
lich iſt es eine Dreiſtigkeit Englands, dieſe feige 
Geſellſchaft unſeren europäiſchen Truppen als 
gleichwertig hinzuſtellen, denn von der vielge⸗ 
rühmten Tapferkeit dieſer „Kriegerkaſte“ hat man 
bis jetzt nur das Gegentheil geſehen. Ich er 
innere nur an Schau⸗haik⸗wan, wo die Sikhs 
ihren Major verwundet ihren Feinden, einer 
Näuberbande, überließen und ſchon auf 1200 Mtr. 
ſtreikten. Die indiſche Armee iſt ein vollkommen 
überwundener Standpunkt, und wenn ſich Ruß⸗ 
land bis jetzt noch nicht darüber klar war, daß 
ein Einfall in Indien kaum uennenswerthen 
Widerſtand finden werde, ſo wird es wohl jetzt 
nach den Erfahrungen in China ſich vollkommen 
klar darüber ſein. Klug wur es von Eugland 
jedenfalls nicht, den Nimbus, der die indiſche Armee 
umſchwebte, ſo zu lüften.“ 


Provinzialnuachrichten. 


N Eulmfee, 4. Oktober. (Feuer.) Am 3. d. Mts. 
gegen 2 Uhr morgens brach auf dem Grundſtiſck 
des Beſitzdrs Franz Elikowski zu Lonzyn Feuer 
aus. Das Wohnhaus brannte bis auf die maſſiven 
Umſaſſungswäude, die Schene brannte vollſtändig 
nieder. Die Gebäude waren mit zuſammen 4500 
Mark bei der Weſtpreußiſchen Fenerſozietät ver⸗ 
ſichert. Die Entſtehungsurſache hat noch nicht er⸗ 
mittelt werden können. 

Danzig, 2. Oktober. (Verſchiedenes.) Gelegent⸗ 
lich ſeines letzten Aufenthalts in Danzig hat der 
Kaiſer ſich wiederholt über die nene architektoniſche 
Geſtaltung Danzigs ſowohl als auch über die Er⸗ 
haltung älterer Bandenkmäler geäußert und dabei 
mauche Anſicht kundgegeben, deren Kenntnißnahme 
für weitere Kreiſe der Bürgerſchaft von Intereſſe 
iſt. Zunächſt hat der Monarch ſich ſehr erfrent 
ausgeſprochen über die gelungene Anpaſſung des 
modernen nenen Stadttheils auf dem Ent⸗ 
feſtigungsgelände vom Bahnhof bis zum Hohen⸗ 
thor an den alten Danziger Stil, ſodaß trotz aller 
Neuanlagen auf dieſer Front die wunderbare Eigen⸗ 
art des Stadtbildes vollkommen bewahrt geblieben 
Daß die enge Paſſage durch das Lauggaſſer 
Thor auf die Dauer bei dem bedeutend geſteigerten 
Verkehr uumöglich ift, hat der Monarch bei ſeinem 
Einzuge am 14. September wohl bemerkt; dennoch 
ſoll das Thor in feiner altehrwürdigen Form 
unverändert bleiben. Es ift indeß waheſcheinlich, 
daß in abjehbarer Zeit ſeitwärts vom Langgaſſer 
Thor, wo ſich jetzt die Hauptwache befindet, eine 
neue Verkehrsſtraße durchgebrochen wird Die 
Hauptwache wird dann natſirlich niedergeriſſen und 
verlegt. Ein zweiter bedenklicher Verkehrspunkt 
befindet ſich am Eude der Milchkannengaſſe, der 
Milchkaunenthurm, ein Jahrhunderte altes Wahr; 
zeichen des nach dem Werder zu gelegenen Laug⸗ 
garten und die Niederſtadt umfaſſenden Stadt⸗ 
theils, und überdies ein Vertheidigungswerk von 
ſeltenſter Bauart. Der alte Milchkaunenthurm 
hat ſchon manchen Redeſtrom in den Stadtver⸗ 


ordueten⸗Verſammlungen und in Birgerbereiwen 
entfacht, N TR, ex ſtehen bleiben: hat 


doch der Kaiſer jetzt ſelbſt geäußert, daß das alte 
Wahrzeichen ſtehen bleibt, ſolauge er an der Re⸗ 
gierung iſt. Dieſe kaiſerliche Meinungsäußerung 
entſpricht vollkommen der ſchon früher geäußerten 
Auſicht der für die Erhaltung und den Schutz 
alter Baudenkmäler in der Provinz zuftändigen 

chörden. In ähnlichem Sinne hat ſich der Mo» 
narch noch nach anderer Richtung bin geäußert, 
andererſeits aber auch ein wohlwollendes Ver⸗ 
ſtändniß dafür gezeigt, daß manche aus dem alten 
Danzig ſtammende Verkehrserſchwernugen den 
modernen Anforderungen zum Opfer Fallen mike, 
— Die Singakademie, früher Danziger Gejatge 
verein, iſt jetzt in ein neues Vereinsjahr einge, 
treten und blickt damit auf eine Thätigkeit von 
84 Jahren zurück. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung wurde der neue Dirigent, 
Herr Fritz Binder aus Zweibrücken, eingeführt. 
Die Singakademie veranſtaltet im Laufe eines 
jeden Winters im Schügenhanfe zwei große Auf⸗ 
führungen (Oratorien). Außer dieſen ſollen während 
des kommenden Winters im Konzertſagle des 
„Danziger Hofes“ noch drei Konzerte im kleineren 
Rahmen ftattfinden, in denen Juſtrumeutalwerke 
für Kammermuſik von hieſigen Künſtlern, Solo- 
Geſangvorträge und a capella-Chöre zum Vortrage 
gelangen werden. Für die erſte große Aufführung 
des neuen Vereiusjahres iſt ein neues Werk,, Die 
Zerſtörung Jeruſalems“, von dem Deſſauer Hof⸗ 
kapellmeiſter Ang. Klughardt, Dichtung von Pro⸗ 
feſſor Leopold Gerlach in Deſſau, in Ausſicht 
genommen. — Beim Raugirzuge wurde geſtern au 
dem hieſigen Rangirbahnhofe der nur aushilfs⸗ 
weiſe als Raugirer beſchäftigte Streckenarbeiter 
Friedrich Schulz aus Stadtgebiet an beiden Beinen 
überfahren. Der ſchwer Verletzte wurde in das 
Stadtlazareth in der Sandgrube überführt. — 
Wegen Betrügereien wurde der Buchhalter Bielecki 
vou hier verhaftet, der durch gefälſchte Uuter- 
ſchriften Waaren erſchwindelt hat. 

Rominten, 3. Oktober. (Der Kaiſer) erlegte 
eſtern drei Hirſche, einen Sechszehnender, einen 
ierzehnender und einen Zwölfender. 

Tilſit, 2. September. (Erſchoſſen) hat ſich hier 
der 18 jährige Matroſe Johann Oſtrowski aus un⸗ 
bekannten Gründen. i 

Gumbinnen, 2. Oktober. (Mit dem Gumbinner 
Mordprozeß) beſchäftigt ſich in der „D. Juriſt.⸗Ztg.“ 
der Halleuſer Profeſſor Dr. Frauk, einer unſerer 
bedeutendſten Strafrechtslehrer. Er unterſucht die 
Zuſammenſetzung des Gerichts und kommt zu dem 
Ergebniß, daß eine Geſetzesverletzung vorliege, die 
die Vernichtung des Urtheils erfordere. Die Aus⸗ 
ſichten auf Reviſion ſeien alſo die beſten. Werde 
aber das Urtheil aufgehoben, jo müſſe die neue 
Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht in Königs⸗ 
berg ſtattfinden. Frank hält auch eine Aenderung 
der Militärſtrafgerichtsorduung dahin für nöthig, 
daß, wie im Bürgerlichen Strafgeſetz, die Friſt filr 
die Begründung der Reviſion erſt von der Bir 
ſtellung des Urtheils au gerechnet werde. In der⸗ 
ſelben Nummer der „D. Juriſt.⸗Ztg.“ findet ſich 
folgende Auseinanderſetzung: „Auf die in der 
„Juriſt. Rundſch.“ unſeres Blattes gemachte Be⸗ 
merkung bezüglich der von dem Staatsanwalt ge⸗ 
äußerten Auſicht iſt uns ſeitens des Oberkriegs⸗ 
gerichtsraths Meyer in Königsberg „zur Richtige 
ſtellung ſeines Plaidoyers als Staatsanwalt“ nach⸗ 


— 


— U 


ba 


der Mandoline ſowie auch auf auderen Inſtru⸗ 
menten ift; La belle Clemence mit ihren lebenden 
Statuen ift eine ſchöne Erſcheinung und ſtellt die 
; Frl. Wanda ift eine tempera⸗ 
Ernefto Felden erzielt wie 
der überall den größten Erfolg mit feinem einzig da⸗ 
ſchen ſtehenden Trausformationsakt; Mrs. H ert 
1805 | ift ein vorzüglicher muſikal. Clown mit deu origi⸗ 
Fleming zu Harten⸗ nellſten Juſtrumenten und hochkomiſchen 
Der bedeutendfte Lyriker des Frl. Frühling, eine gute Liederſängerin, ſom 

1511 Abſchluß der heiligen] Herr Erneſti, ein tüchtiger Humoriſt vervollſtän⸗ 
Papſt, Spanien und Venedig. digen das Enſemble,. [ 
dfeld am gramm zu bieten vermag. Es kaun einem Jeden 
empfohlen werden, die Spezialitäten⸗Vorſtellungen 
Nur zwei Vorſtellungen finden ſtatt. 

— (Keine Laternenanzünder mehr!) 
Die Gasdeputation in Berlin hat einen Beſchluß 
gefaßt, wonach das Juſtitut der Laternenanzünder 


nde Mittheilung 
ſten Ueberzeugung 
der Thäter geweſen. Mei 
allen Details begründeten A 
kriegsgericht gefolgt und hat das Schuldig ausge⸗ 
ſprochen. Nach meiner vollſten Ueberzeugung liegt 
weil nach meiner aus⸗ 
den betreffenden 
ft ganz kurz vor der That — etwa 
her —im Jähzorn und in ſeinem 
tande, beim plötzlichen Anblick 
d nach der Drohung „Farbe be⸗ 
daun, ohne bei den ſchuell fol⸗ 
zur Ueberlegung zu kommen, H 
Eine vorgängige ruhige Verab⸗ 
Theilnehmer kann meiner Ueber⸗ 
t ſtattgefunden haben, vielmehr 


ugegangen: „Nach meiner 
arten, kein anderer 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. Oktober 1901. 
Zur Erinnerung. 5. Oktober. 1880 7 Jaques Bilder mit Grazie 
Offenbach, bekannter Operettenkomponiſt. 182 
Ludwig Kuaus zu Wiesbaden. 
Geuremaler. 1793 Einführung des frauzöſi 
republikauiſchen Kalenders. 


ſtein in Sachſen. 
a a 
iga zwischen dem 
+ Kaiſer Heinrich III. zu Bo 


London, 4. 
aus beſter Quelle erfahren haben, man 
einen plötzlichen vollſtändi 
Widerſtandes der Buren un 
eine raſche Bee 
ſichtige daher nic 
Sildafrika zu ſchicken, 
ſchaften, welche zum 


9 *mentvolle Tänzerin; 


aber nur Todtſchl 
führlichen Darlegung 


9 


augetrunkenen 31 0 
au das ein reichhaltiges Pro⸗ 


— Gum Dienftinbiläum des Generals 


redung mit ſeinem 
Die herrliche Jubiläumsgabe des 


Sprigg in Johannesburg eine Beſprechung 
ſtattgefunden. 


Oktober. „Daily Chronicle“ will 
offe auf 


gen Zuſammenbruch des 
d dementſprechend auf 
ndigung des Krieges; man beab⸗ 
icht weitere Verſtärkungen nach 
abgeſehen von den Mann⸗ 
Erſatz der Verluſte nöthig 
ſeien, die das Heer vor dem Feinde, oder durch 
Krankheiten zu erleiden hat. 

Franzisko, 3. Oktober. 
ſtand der Hafenarbeiter, der vor 10 Wochen 
begann, iſt unumehr beigelegt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Aus⸗ 


ſiebzehnten Korps, der in Silber getriebene Tafel⸗ 
Gouverneur zu 
v. Amaun⸗Thorn bei der Jubiläumsfeier über⸗ 
reichte, iſt 1˙½ Mtr. hoch und ze [ 
Boftament die Statuette Kaiſer Wilhelms L., den | erfordert, jo wird I 
Medaillonbilder der übrigen] der Laternenauzünder verſchwinden. r 
wird das Laternenputzen nicht auf automatiſchem 
rkt werden können. ; 
u der Coppernikusſtraße ) ſollen die 
die verſchiedenen Truppeutheile des 17. Armeekorps] beiden Häuſer an der Straßenenge bei der Gas⸗ 
auſtalt nunmehr zum Abbruch kommen. f 
Zeit der Abbruchsarbeiten iſt die Coppernikus⸗ 
lehrers am Realgymnaſium zu Tilſit Dr. Julinsſtraße nach amtlicher Bekanntmachung in Läuge 
Milthaler zum Direktor der ſtädtiſchen Realſchule 
zu Allenſtein iſt beſtätigt worden. 5 
Der Referendar Richard Salomon aus Dauzig 
um Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

ie Ortsanfficht Über die evangelischen Schulen | worden. { 2 
zu Gr.⸗Böſendorf, Peuſau, Schmolln, Guttau und welcher die Ferien über zu feinen Großeltern nach 
Neubruch, Kreis Thorn, iſt dem Prediger Prinz] Amthal geſchickt war, fiel dort geſtern Nachmittag 
in Gr.⸗Böſendorf, und die Ortsaufſicht über die beim Fahren jo unglücklich vom Wagen, daß er 
evangeliſchen Schulen in Abbau Rentſchkau, Gier- ſich 
kowo, Lubiauken und Hohenhauſen, Kreis Thorn, 
iſt dem Prediger Zeller in Rentſchkau übertragen. 
Die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, Superinten⸗ 
dent Vetter in Gurske, Kreisſchulinſpektor Dr. 


rze Verſtändigung auf dem Hofe 
gange nach zufälligem Zuſammen⸗ 
Ung will aber ſcheinen, bemerkt die 
Ztg.“ dazu, als bliebe nach wie vor un⸗ 
oh es wahr iſt, daß der Herr Staats⸗ 
von uns aus den Tageszeitungen wieder⸗ 
orte gebraucht hat: „Wo der T 
muß auch die Strenge des Geſetzes 
Auf Mord ſteht Todesſtrafe und vor 
reckt man gemeinhin zurück. M. 
ch an ein Minimum, wenn die poſitive 
N fehlt. Ich bitte Sie alſo, nicht auf 
„ſondern meinem Antrage gemäß auf Todt⸗ 

“Wir hatten es für unglaub⸗ 
t, daß ein Staatsanwalt dieſe Worte 
5 ben könne und können es noch immer 

R. 


(Infolge Ausgleitens 
Gärtner (Inhaber 


beſtehen aufhören ſoll. An feine Stelle ſoll 
der automatiſche Betrieb treten. 5 f 

das Syſtem, deſſen Bedienung nur wenige Kräfte 
d das heute recht anfehnliche Heer | Tend. Fondsbörſe: — 
Ruſſiſche Baukuoten 
Warſchau 8 Ta 
Deſterreichiſche 


9 in dem Durch 


Sockel ſchmücken 5 
Herrſcher, unter denen Herr v. Lentze gedient hat, 8 
feine Kriegsorden und der Stern des Schwarzen] Wege bewi 
Den Sockel umgeben Figuren, die 


— (Perſonalien.) Die Wahl des Ober⸗ 
der beiden Grundſtücke für den elektriſchen Bahn⸗ 
verkehr geſperrt. \ 

— (Von einem bedauerlichen Unglück) 
iſt Herr Fleiſchermeiſter T. hierſelbſt betroffen 


nigsberg, 2. Oktober. einziger 10 Jahre alter Sohn, 


der Kaufmann Richard g 
Firma Paul Krauſe) hierſelbſt am Dienſtag 
reppe ſeines Wohnhanſes herab, wodurch er 


chwere Verletzungen zuzog, daß der Tod einen Schädel⸗ und Halswirbelbruch zuzog 


und auf der Stelle todt war. Der aus Reutſchkan 
ſofort hinzugezogene Arzt konnte nur den einge⸗ 
tretenen Tod beſtätigen. Der unglückliche Vater 
It. holte in der Nacht die Leiche des Sohnes, den er 
Thunert in Culmſee und Pfarrer Mertuer in von den Ferien gekräftigt wiederzuſehen gehofft 
Oſtrometzko find von dieſem Amte entbunden | hatte. 


— (Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
ausſchuß) tritt am 29. und 30. Oktober zu ſeiner[ wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) im botaniſchen Garten ein 
Auf den Vortrag des auſcheinend goldener Trauring und auf dem Wege 
Herrn Dr. Saalfeld am Sonnabend geſtatten wir von Thorn nach Bruchnowo eine Karte von Thorn⸗ 
uns unſere Leſer hierdurch nochmals aufmerkſam Argenau. Näheres im Polizeiſekretariat. 

Dr. Saalfeld hat ſeine Redegabe ſeit i 
langen Jahren in den Dienſt der vaterländiſchen] Weichſel bei Thorn am 4. Oktober früh 0,18 Mtr. 
Sache geſtellt und beſouders für den Sprachverein | ÜberO 

als Wanderreduer gewirkt. 
verdanken ihm ihre Entſtehung. 
wieder auf einer Rundreiſe begriffen und ſucht für 
die Beſtrebungen des Sprachvereins neue Freunde 
zu gewinnen und die alten zu ſtärken. 
erwarten, daß er hier eine zahlreiche und dankb 
Zuhörerſchaft finden wird. 

— (Handwerkerverein.) 
ſetzung, ſeinen Mitgliedern gleich 
Wiunterſaiſon einen intereſſanten Abend zu b 
hatte der Handwerkerverein für geſtern Abend 
Herrn Schriftſteller W. A. Fett aus Königsberg 
gewonnen, der im großen Saale des Schützenhauſes 


Erſt vor zwei Jahren hat Herr T. ſeine 
Frau durch einen frühzeitigen Tod verloren. 


— (Polizeiliche s.) In polizeilichen Ger 


erſten Herbſtſitzung zuſammen. : 
S Roggen Oktober 
Dezember. 
Bank- D dont 4 pet., Long 
Bauk⸗Diskon „ Lombar 
Privat⸗Diskont 3%, bCt., London. Diskont 3 Pt. 
Berlin, 4. Oktober. (Spiritusbericht.) Der 
39,00 Mk. Umſfatz 1000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsber 
ufuhr 62 inlän 


6 
. 


Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 


Auch jetzt iſt er 


Mannigfaltiges. 
vier Wildſchützen), 
einigen Tagen bei Mohaes auf den jagenden 
are Erzherzog Friedrich und ſein Gefolge geſchoſſen 
haben, wurden verhaftet. 
Ahnung davon gehabt zu haben, daß ſie dem 
Erzherzog gegenüberſtanden. 

(Plötzlicher 
ſaal.) Als in der Sitzung des Darmſtädter 
ſeinen angekündigten Vortrag über das Thema: Schwurgerichts die Geſchworenen den Saal 
„Die Stenographie im praktiſchen Dienſte des betraten, um einen Schuldſpruch zu verkünden, 
theilte der Präſident des Gerichtshof tief er⸗ 


(Strafkammer.) 
wurde wegen Beleidigung des 


Ju einem Artikel des „Dziennik“ 
a. behauptet worden, Lehrer Decker habe 
ttwe des Lehrers Wofeiechowski erklärt, 
fie für ihren Mann ein Grabmal mit pol⸗ 
r Aufſchrift herſtellen laſſe, werde ſie ihre 
wenpenſion verlieren. 


Sie erklären, feine | Sonntag den 
u der Voraus⸗ ö 
ei Eröffnung der 


0 (Regierungspräſident 
at am 30. September einen bis 10. 
Er N N e Alte 
id wird während dieſer Zeit vom Ober⸗ 
krungsrath Hinrichs vertreten. 
(Röhrenbrunnen) waren 
2 höften im hieſigen Kreiſe 
rockenheit der letzten Monate 
ze Herſtellung der Brunnen 
öuix“, Kunſtſteinfabrik und 
Meder u. Komp. in Brieſen, 


Neueſte Nachrichten. 
Königsberg, 4. Oktober. 
neralkonſul Goldberg, Inhaber des Bankge⸗ 
ſchäfts D. Sommerfeld und Goldberg, iſt geſtern 
Abend geftorben. 

Til ſit, 4. Oktober. 


Der hieſige ſerbiſche 


en Perſonen, d 
t Revolvern un 


(Verſchiedenes.) Großes 
es bekannt wurde, 
Snermondt u. Ko. in 
ten ſei; denn letztere 


ſehen erregte es hier, a 
Vankgeſchäft Rob. 
iquidation getre 
3 
lalzbergwerks. Bis zu Aufang d. Js. G 
Firma auch die große Sobafabrſt 
de in dieſem Jahre vom 
augekauft. Eine Aenderung in 
er für die Stadt recht wichtiger 
nehmungen iſt wohl jo gut wie 
ie Aktien des Steinſalzbergwerks 
en an der Börſe eine bedentende 
er Rückgang des Kurſes hängt 
tigten Liquidation des Hauſes 
umen. — Der von der hieſigen 
Stadtbaurath Buſch⸗ G 


d fortſchrittlicher Frauenvereine auf die 
im Reichstagsgebäude verzichten, 
weil ſie polizeilich überwacht werden ſollte. 
ohne weiteres zugeben zu können, daß die Meinung 
Polizei das Reichstagsgebäude behufs Ueber⸗ 
wachung der Verſammlung betrete. 
Stendal (Prov. Sachſen), 4. Oktober. 
früh wurde ein Gutsbeſitzer ermordet vor ſeinem 
Thäter lockte den Guts⸗ 


männern der Gabelsberger'ſchen Steuographie und 
als Nachtrag gewiſſermaßen, um einen harmoniſchen 
Schluß zu erzielen, wurden etwa 50 ſehr hübſche 
Seiopticonbilder gezeigt, die zum Theil die Ent- 
wickelung unſerer heukigen Schriftſprache von der] Hofe aufgefunden. 2 
Zeit der alten Aegypter an erlänterten. U. a.] beſitzer nachts aus feinem Haufe und erſchlug ihn 
zeigte ein Bild die Grabkammer Rhamſes I. des und ſchleppte ihn in ein Rübenfeld. 
roßen, ferner die verſchiedenen Obelisken, u. a. ſuchte ſodaun die 
den berühmten auf dem Concordienplatze zu Paris, 
m 1 Adr 5 9 altes —— 
unſt, ihnen nüber die Herbergen der modernſten 
Schriftkunſt, die Parlamente \ 
maſchinenbureaus. Zum Schluß bat Herr Fett 
die Auweſenden, auch hier in Thorn die Gründung 
eines „Gabelsberger Vereins“ anzuregen, um den 
Beſtrebungen der Gabelsberger förderlich zu fein. 
Herr Stadtrath Borkowski dankte namens des 
Vereins und der Erſchienenen, die ſchon ihren Bei⸗ 
fall kundgegeben hatten, dem Redner. Die Bilder 
ließen, wie ſchon erwähnt, an Schärfe und plaſti⸗ 
ſcher Wirkung nichts zu wiinſchen übrig, wenn 
ich manchmal die Kuallgasflamme ſtreikte. Gegen] des „Oeſterreichiſchen Lloyd“ 
11 Uhr war der Vortrag, der in der Dunkelheit 
gehalten werden mußte, beendet. Herr Fett bereiſt 
e Provinz mit ſeinem Werbungsvortrage.] oſterre Kr 
unſtausſtellung.) Auch in den beiden bei ein Defizit der Kaffe 
letzten Tagen ſind noch einige Oelgemälde, 
und kunſtgewerbliche Gegenſtände, beſonders 
ältere Gläſer und Taſſen ausgeſtellt worden. 
Mehrfach ausgeſprochenem Wunſche entſprechend kreuungen 5 
wird die Ausitellung nicht mehr, wie bisher, von herigen Nachrichten handelt es ſich 

Uhr nachmittags, ſondern von 3 Uhr bis 
im Eintritt der Dunkelheit geöffnet ſein. (Vergl. 


— (Spezialitätentheater Schützen⸗ 
den 6. und Montag den 7. 


von Herrn E ruſt 
Wohnung des Ermordeten, 
raubte dort, und verwundete außerdem die Wirth⸗ 
Von dem Mörder fehlt jede Spur. 

Backnang (Württbrg.), 3. Oktober. 
hieſige Oberamtsſparkaſſe iſt behördlich ge⸗ 
ſchloſſen worden. 
nach Verübung von Unterſchlagungen un 
Bücherfälſchungen geflüchtet. 

Peſt, 4. Oktober. 
ausſchreitungen in Pinczeneli 
Perſonen ſind 4 geſtorben. 


mein bat wieder 


und die Schreib⸗ 


Von den bei den Wahl⸗ r ee, , 


Mittheilung d 
beſagt: Während 

einer Kaſſeureviſion bei 
öſterreichiſchen Lloyd in Konſtantinopel, wo⸗ 
ſich heransſtellte, 
Stiche erſchoß ſich ein Beamter der Agentur. 
Erhebungen über den Umfang der Bernie 
ſind im Gange. 


eröffnete am Sonn⸗ 
Stein die diesjährige 
er'ſche Bibliothek (ca. 
ee le 

er Erwägung 
nb Tagebl.“ ob di 


dem projektirten 
uſtandekommen 
dürfte — unter⸗ 
ſchon beſtehenden 
ereinigt werden 


Nach den bis⸗ 


150 000 Frks. 

Le Havre, 4. Oktober. 
ren Vereinsbibli den Ausſtand treten. 
8 — 8 Barke weg, deren Juſaſſen in] wollen. 


Depot in eu: 
Oktober wird der überall bekaunte und beliebte] den franzöſiſchen Gewäſſern fiſchten. pot in Thorn 


Die Bark (A. Pardon) gegenüber dem 


e Kon 


„„ „„ 


0 
170 
L. l. 
riefe 57% 


ke 


g, 4. Oktober. 
diſche, 48 ruſſiſche Waggons. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuber 
14. Okt. 


p. aſſa 216—30 
Re 
Vaurno den 8 
che Konſols 3 ° 
e 4 3a N 
ols 3½ % 
che Reichsauleihe 3/8 . 
Deutſche Reichsauleihe 3° 
Weſtsr. Pfandbr. 3% uen 
Weſtpr. Pfandbr.3½ % 
Poſener Pfaudb 


x * 0 * * 
Bolniſche Pfaſdbrieſe 4/½% | _— 
Türk. 1%, Anleihe C 
talieniſche Rente 4% „ 
umän. Neute v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Auth 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien. 
Nordd. Kreditauſta 
Thorner Stadtauleihe 3½ / — 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. 
Weizen Oktober 
Dezember 


lt⸗Aktien“ — 


2222 
— 
. 
SI 

| 
2 
. 


135⁵ — 


8535 
90 —40 


100 30 


icht. 


J. 


5—00 134—75 
140 —00 139—75 
dziusfuß 5 pet. 


(Getreidemarkt.) 


Eudemanı. 


gottesdienſt: Derſelbe. 


6. Oktober 


Nachm. 4 Uhr: 


Verwandlungskünſtler e wurde nach Havre gebracht. 
aſtvorſtellung 0 
i Dim e eee 9 Oktober. 
ſehr guter Ruf vorausgeht, gehören an Her 


Amazana, welcher ein vorzüglicher Künſtler au 


Wie der „Standard“ ö. 
aus Prätoria meldet, hat geſtern zwiſchen 
fJLord Kitchener, Lord Milner und Gordon 


Schützenhauſe geben. 


Soun.⸗Uuterg. 
Mond⸗Unterg. 


2.04 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 
. Okt 1901 (18. Sonntag 
nach Trinitatis. Erutedaukfeſt). 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr: 
Pfarrer Jacobi. — Kollekte für die bedürftigen 
Gemeinden der Provinz. Abends kein Gottes⸗ 


dieuſt. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Pfarrer Heuer. Vorm. 9½ Uhr: Superintendent 
Waubke. Nachher Beichte und Abendmahl. — 
Kollekte zum beiten der bedürftigen Kirchen⸗ 
gemeinden der Provinz Weſtpreußen. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
und Abendmahl. 
dienſt: Derſelbe. 


Nachher Beichte 
Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 


Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottetz⸗ 
dieuſt in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arndt. 3 

Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße; Vorm. 9%, und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulle 5 

. Kirche in Moder; 

x: aAſtor eher. 

Muhen ſchule zu Mocker: Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 

Nachher Beichte und Abendmahl. — 
Kollekte zum beſten der bedürftigen Kirchen⸗ 
gemeinden in Weſtpreußen. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 

Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 


Schule in Rudak: Vorm. 9 Uhr: Prediger Krüger. 
Schule in Stewken: Vorm. 10⅛ Uhr: Prediger 


Der Werth der öffentlichen 


kann heutzutage im öffentlichen 
Leben nicht mehr entbehrt werden. 
Gegen was ſich die öffentliche Meinnn 
das iſt am Fortkommen gehindert, wof 
aber erklärt, das blüht und gedeiht. 
nun im weitgehendſten Maße der Fall mit einem 
Hausmittel, das im Kampf gegen Hals⸗ und Bruſt⸗ 
leiden merkwürdige Heilerfolge gehabt hat. Der 
Weidemann in Lieben⸗ 
burg a. 9. hergeſtellte ruſſiſche Knöterich⸗Bruſt⸗ 
thee hat ſich jetzt in Palaſt und Hütte eingebürgert; 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
dokumentiren, das wirkſamſte Mittel bei den Er⸗ 
krankungen der Reſpiratiousorgane, wie Kehlkopf⸗ 
Je 0 und Lufkröhrenkatarrhe, Heiſerkeit, Huſten, Aſthma, 
Der Sparkaſſirer Lober ift | Lungenkatarrh, Athemnoth, Blutſpucken, Lungen⸗ 
d | affeftionen, Bruſtheklemmungen ꝛc. und folgerichtig 
hierdurch der beſte Schutz gegen die mörderiſche 
Man verſäume nicht, oben⸗ 
genannten Herrn um Zuſendung einer diesbezit 
verwundeten lichen inſtruktiven Broſchüre zu erſuchen, die grat 
und koſteulos erfolgt. Die öffentliche Meinung 
hat ſich ganz entichieden, wie wiederholt ſei, für 
en Knöterich⸗Thee ausgeſprochen. 
Um den Patienten den Bezug dieſer 
der Agentur des in wirklich echter Form zu ermöglichen, ver 
Herr Eruſt Weidemann den Knöterichthee in 
Packeten à 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutz⸗ 
e, marke mit den Buchſtaben E. W. und find dieſe, 
Die ſowie „Weidemanns ruſſiſcher Knöterich“ patents 
amtlich geiehiigt worden, ſodaß ſich jeder vor werth⸗ 
loſen Nachahmungen ſchützen kaun. Man weiſe 
Packet ohne Schutzmarke und den 
um Namen E. Weidemann zurück, Um im Publitum 
Vertrauen zu exwecken, haben ſich auch Nachahmer 
8 i Die rg Ei Der 1 0 15 . ben l in Broſchüre 
rbeiter der Handelsvereinigung beſchloß heute in] theilweiſe abgedru aben un amit ihr 
Torpedoboot] augeblich ruſſiſchen Knöteri ii 


Vorm. 
Derſelbe. 


* 


ch in den Handel bringen 
Königliche Apotheke 
Rathhaus. 


Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.08 Uhr. 
5.28 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.22 Uhr. 


N richtet, 
1 
Letzteres i 


kleganter Sitz. 


. Leis 


Altpädtiftger Markt za | 
fund Ansfellung in Chor.) 


Geöffnet von 11—1 Uhr vorm. u. 3—5 Ahr nachm. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 
darlehne zur Zeit zu 5% aus. 

Thorn den 1. Oktober 1901. 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Bau der Kleinbahn Thorn⸗ 


Leibitſch. 

Die Erd⸗ und Böſchungsar⸗ 
beiten für die Herſtellung des 
Bahnkörpers der Kleinbahn 
Thorn-Leibitſch, ſowie Herſtellung 
der nothwendigen Durchläſſe und 
. 


— Brückenſtr. 14, Lr. 


Tapeziergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Schall, Schillerſtr. 7. 


Junger Mann 


uiffen im Banzeichen wird ſof. geſucht. 
Paul Sieg & Co,, 
Baugeſchäft. 
Für ein Kolonuialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein 


Lehrling 


Oberban über die Bache bei! natliche Remuneration geſucht. Ein 155 

Gramtſchen ſollen vergeben tritt ſofort. Angebote u. A. 8. 348 

werden. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 


Lehrlinge 
verlangt J. Kozielewski, Malermſtr., 
Mocker, Krummeſtr. 8. 


gungen liegen im Geſchäftszimmer 
des Kreisausf ue; (Kreishaus 
Zimmer Nr. 2) aus 

Angebotsformulare, ſowie Be⸗ 
dingungen können gegen Zahlung 
von 2 Mark von dem Kreiaus⸗ 
ſchuß bezogen werden. 

Mit einer entſprechenden Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote ſind 
bis zum 
15. Oktober er., mittags 12 Uhr 
einzureichen, zu welcher Zeit die⸗ 
elben in Gegenwart der er⸗ 
chienenen Unternehmer geöffnet 
werden. 

Thorn den 2. Oktober 1901. 


Der Kreisausſchußz. 


von Schwerin. 


Holzverkauf. 
Königl. Oberfärſterei 
Kirſchgrund. 


In dem Winterhalbjahr 1901/2 
finden folgende Holzverkaufs⸗ 
termine ſtatt: 

22. November, 10. Januar, 7. 
Februar, 7. März in Tarkowo Hld. 

20. Dezember, 24. Jaunar, 21. 
Februar, 21. März in Gr. „Neudorf. 


Margarete Leick, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtr. 16, I, ertheilt Unterricht 
in allen Handarbeiten, einfachen 
u. feinen Kunſtarbeiten i. nenen Stil. 
Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien und Brennarbeiten. 

Mein Atelier für 


feine Damenſchneiderei 
befindet ſich jetzt 


Bäckerſtraße 47, 1. 
St. Glöwozynska. 


Zum fofortigen Eintritt bezw. 15 
Oktober wird eine jüngere Buch⸗ 
halterin geſucht, die als ſolche ſchon 
thätig geweſen iſt. Abſchrift der 
Zeugniſſe und Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche erwünſcht. Angeb. u. Z. 700 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Suche ein Stubenmädcen, 


das zugleich Küchenarbeit übernimmt. 
Frau Hauptmann Wohlgemuth, 
Fiſcherſtraße 51. 


Gin Mädchen für alles, 


das in beſſeren Haushaltungen gedient 
hat, gleich oder 15. Oktober geſucht. 
Lohn 12 Mk per Monat. 
Grams, Ziegeleibeſitzer, 
Thorn, Leibitſcherſtr. 38. 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag von ſofort ge⸗ 
ſucht Mellieuſtr. 94, pt. 


Auſtändiges Mädchen 


für nachmittags zum 15. d. Mts. ge: 


einen Lehrling. 


Alexander Rittweger. 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren ſucht 
G. Plehwe. 


30-50 Mark 
werden auf kurze Zeit zu leihen ge⸗ 
ſucht. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

In Thorn Stadt wird ein kleines 
Grundſtück nebſt Stallung von ſofort 
zu pachten geſucht. Angebote unter 8. 
M. au die Geichäftsit. dieſer Zeitung. 


Gebrauchtes stinderbeiigeitell 


zu kaufen geſucht. Angeb. u. NA. W. 100 
au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
2 gut erhaltene Bettſtellen mit 
Matratzen billig zu 8 
Seglerſtr. 6, Hof, II. 
nur: Hothweinflaichen — 


Eduard Kohnoert. 
Ein Paar ſchwarzbraune 
— — 

5 u. 6 Jahre alt, 31/, 2 RT 
u. 4“ groß, ſtark u. 
breit gebaut, zugfeſt F 
u. ruhig, dabei flott = : 
i. Wagen, find wegen = 
Abſchaffung des = 


Fuhrwerkes für den ſehr billigen Preis 
von 1300 Mk. zu verkaufen. Näheres 


Thorn, Brombergerſtr. 76. 


Eſelgeſpann, 


gutes Geſchirr und Wagen, ſofort zu 
verkaufen. Eignet ſich vorzüglich für 
Gärtner oder kleine Händler. 
„Goldener Löwe“, 

Mocker. 


Raſſeechte 


Terriers 


zu verkaufen 


Eliſabethſtraße 20. 
Deutſcher 


Hühnerhund, 


=> furzhaarig, ſicher vor⸗ 
ſtehend, zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Goldfiſchchen, 


muntere prächtige Thierchen, zu haben im 
Tivoli. 


ſucht Coppernikusſtr. 37, I. Flasche Mk. 0.50 
g asche 9, 
Aufpärterin Sealer. 10, pr. 1 N 


Aufwärterin kann ſich melden 


[Anders & Co. 
Schnuhmacherſtr.⸗Ecke 14, U. N 8 


— 


Ein ee zu verfaufan 


mit guter Handſchrift u. einigen Kenut⸗ 


für Komptoir und Lager gegen mo. 


Für meine Eiſenhandlung ſuche ich — ng 


Angebote unter W. 400 an 


GR 3 13. Oktober, abends 8 Uhr & 
(Garnisonkirche): 


- Kirchen-Goncert 


unter gefl. Mitwirkung der Frau Clara Davitt 
3 (Sopran), Frl. Hedwig L. (Violine), der Thorner 
i Liedertafel und der Kapelle des Inft.-Regmts. 

von Borcke Nr. 21, 
veranstaltet von Fr. Char (Orgel). 

7 Billets à 1 Mk., Familienbillets für 3 Personen 2 Mk., 
Schülerbillets à 50 Pf. und hintere Reihen (Mittelschiff) a 50 1% 
in der Buchhandlung von Walter Lembeck. 5 


iu 2 fag. Sehnen Nur 7 Tag. 
Sonntag den 6. Oktober und Montag den 7. Oktober 1901: 
Gastspiel- Tournee 


des Verpandlungskünſtler Ernesto Pelden 
nebſt Theater „Eden“, Spezialitäten 1. Klaſſe. 


Näheres die Tageszettel. Die Direktion. 


Geschäfts- Eröffnung! 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage im 
Hauſe des Herrn Bäckermeiſters a. Burdecki 


Coppernikusſtraße Nr. 21 


ein 


Seilerwaaren- Sescliafi 
(Spezial.. Hanf. und Drahtseile) 


eröffnet habe. 

Gleichzeitig empfehle bei Bedarf mein gut aſſortirtes Lager 
in Bürſteu⸗, Leder⸗ und Polſterwaaren, Fahr: und Reitpeitſchen, 
Tuengeräthen Möbel:, Jalouſie und Fahrleinengurten ꝛc. ꝛc. 

Es Wied mein Beſtreben fein, allen an mich geſtellten Au⸗ 
forderungen auf's beſte und pünklichſte nachzukommen und zeichne 


ich mit der Bitte, mein hen Ka ande en zu wollen, 
chtungsvoll 


Walter Albrecht. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
ee aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die bisher von Herrn Bahuarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 


Breiteſtraße mi 15 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
erfragen bei 


Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


— — ——ũ— —ęV— —-— 

Sehr gut möbl. Wohnung, ev. 
Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 

miethen Mellienſtr. 118, IL 


pt. Zimm. m. Penſion bill. zu 
vermiethen Bäckerſtr. 11, pt. 


Fu möbl. Zimmer u. vorn bill. 
zu verm. Coppernikusſtr. 35, J. 
N miethen Neuſt. Markt 17, II. 
Möblirtes Zimmer 


ſofort zu vermiethen Mauerſtr. 32. 


Ein fein möbl. Zimmer 


zu verm. Schloſiſtr. 10, pt. 


Phpotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloſiſtraße 14, 


gegenüber dem Schützenhauſe. 
Fr.Sauerkohl 


gute Kocherbsen. 
M. Grochowski, Gerberſtraße. 


an; GEHRKE: 8 


zu beziehen von der 


FabrikOsw.Gehrke.Thorn Culnerstr28 
uden durch Plakate kennti.Niederlagen: 


Kiefern⸗Klobenholz, 


I., ., 3. Kl., auf Herzborg's abe 
2 möblirte Zimmer mit Klavier. 
benutzung und Burſchengelaß, auf 
Wunſch volle Penſion, zu vermiethen 
Jakobsſtraße 9, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


öbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 


\ Fürstenkrone, Moker. 
= Grosses Tanzkrünzehen, 


Sümmtliche Abtheilungen in 


Jackets, Halhpaletots, Paletots, 
Kragen, Bolf-Ganes, 


wattirten Rädern, Mädchen- 
Paletots und Jackets 


find ausgeſtattet mit aparten, kleid⸗ 
ſamen Neuheiten der Saiſon, 


zu billigen, fireng festen Preiſen. 
Damenhlousen u. Blousenhemden 


aus guten Stoffen, im ſoliden Ges 
ſchmack in allen Preislagen. 


„Reichs krone“ 


Kathariuenſtr. Ar. 7. 


Sonnabend den 5. d. Mts.: 


Musikalische 


Unterhaltung. 


Anfang ca. 7 Uhr abends. 


| 5 18. ober. a sr 
Concert Rothanser, 


Numm. Karten 3 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Viktoria-Garten. 


ner den 5. d. Mts.: 


Familienabend. 


beſtehend in 


Concert 
Humoristischen Vorträgen. 


Empfehle: 
* Eisbein a Im Auſchluß daran: 
1 Tanzkränz 
Suse Billets à 50 Pfg. chen. „ 


billets 1,00 Mark. 


Restaurant 


‚zum Lämmchen. 
grosse Mililärmusik, mann aa 5. dle 
wozu Ba einladet Erſtes großes Er: 


Nel⸗ . Weiſhof = Wuff el. 


Sonntag den 6. Oktober: 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 


Janke. 


Gasthaus Rudak. 


Sonntag. Er 8. 8 Mts., 


Tanzkr änzchen, 


wozu ergebenſt einlabet 
A. Deltow. 


Am Sonufag den 6. Oktober 
W 6 Nee ag 
Groß es 


Sceiben\öiehen 


Unteehaltungsmufi 


Jeden Sonntag: 


pin Standars kl. 


171 Te für T Herren mit 
Kaffee zu verm. Segleritr. 


Enthaltfamkeilsverein . Blauen Areuf. 

Sountag, 6. Oktober, nachm. 4 Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinsloka 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann 
herzlich willkommen. 

Deutſcher Mlau⸗Krenz⸗ Vereint 

Sonntag, 6. Oktober, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag im 
Vereinsſaale, Gerechteſtr.4, Mädchen“ 
ſchule. Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins werden hierzu herzlich eingeladen. 


Cbangeliſche Geneinfcnll. 


Mocker, Bergſtraße 23 
Gottesdienſt: jeden Sountag, vorm. 
5 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 

Donnerſtag, abends 8 Uhr. 


Wochenreyertoit 
Stadt-Thenters in Bromberg 


Sonntag, 6. Oktober: Die Zwil⸗ 


Sammelplatz Gasthaus Balkau.] lingsſchweſter. Luftipiel in 4 
Nach dem Schießen Fonte or 8 Fer. 15 Jane 

onta 0 aſauta 
abends Tanz. Bees, 8. Oktober: (3. Nopitäl, 
Aufaug 4 Uhr. gr 1. Male.) Der Siegen 
Es ladet ganz „u ein chauſpiel in Akten von DM 


Dre 


B 2 Donne 10. Oktober: Wiener 

allau. Blut. Operette von Johann 
Stran 

Sei fein möbl. Zier, 5. . Je) ee 
ir * 

bartere, mit ad ien n Schwank in 3 Akten 


gelaß, von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtraße 104. von Capus 


Sonnabend, 12. Oktober: Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preisen: 


Maria Stuart. 
Der Poſtauflage der 
heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt und Gewinnplan der Königs⸗ 
berger Thiergarten⸗Lotterie bei, 
deren Ziehung bereits am Spt: 
abend den 12. dieſes Monats 
ftattfindet. Es kommen 1555 Gold‘ 
und Silbergewinne im Werthe von 
18750 Mk., ſowie 45 erſtklaſſig, 
Herren⸗ und Damen- Fahrräder 
Ankaufspreis 11 250 Mk., zur Ber 
loſung. Der Generalvertrieb der Loſe 
iſt der Firma Leo Wolff in Könige, 
berg i. Pr. übertragen, und iſt der 
Verfauf derſelben im ganzen Berei 
der preuſtiſchen Monarchie 8e 
ſtattet. Es liegt für jedermann di 
Möglichkeit vor, für 1 Mark Sin 
fat ein erſtklaſſiges Fahrrad 5 
gewinnen. 


2 große, nebeneinanderliegende 
gut möblirte Zimmer 
Hohe» und Ti ele "Ede 1, I. 

Mob. Zimmer zu vermiethen 
2 möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Wi zu vermiethen 
Meder möbl. Zimmer v. ſofort zu 
verm. Strobandſtr. 20. 
miethen Gerechteſtr. 17, III. 
Moe „Zim. mn. Penſ. f. 1— 2 Herruſ. 


m. a. o. Burſchengel. Jof. zu verm. 
Araberſtraße 16. 

1: Schloßſtraße 10. 
reundl. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
b. z. b. Schuh macherſtr. 24, III. 


Gu möbl. Zimmer zu r 
Schmidt, Gerſtenſtr. 14, 


Gut möbl. Zimmer mit ſep. == 
gaug ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtr. 30, II, l. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 234 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 5. Oktober 1901. 


— ni 


16. weſtpreuß. Provinziallehrer⸗ 


Verſammlung in Konitz. 
r Konitz, 3. Oktober. 


Tießen⸗Marienburg, Walter Wiehe⸗Kaminke und] Liebemübl, 1. Oktober. (Ein trauriger Vorfall), 
Theodor Stobbe und Großmann, durch den ein junges Menſchenleben zu Grunde 
Schloppe, 25. September. (Ehedrama.) Der gerichtet worden iſt, ereignete ſich in der Nacht 
Arbeiter Hermann Vorchert von hier, der erſt vor zum 30. September in Bienan. Dort waren im 
einigen Tagen aus dem Gefäuguiß in Filehne ent⸗Dorfkruge zwei Vettern, der Beſitzer Otto Stamer 
: laſſen und geftern vom hieſigen Schöffengericht mit | aus Bienau und Paul Zimmermann aus Groß- 
am 2. 5. und 4 DHDBer zwei Wochen Haft beſtraft wurde, hat ſeine Ehe⸗ Altenhagen, in Streit gerathen. St. entfernte ſich 
Delegirten⸗Sitzung. frau geſtern Nachmittag zu tödten verſucht, indem bald darauf und erwartete mit einer vom Gehöft 
ü ²⁵;, , . 
i ü en Ufern der Ferſe, die i Schni lſe beibrachte. ie] tr en 3 r ; iejer, ahn . 
An l Si St ba. ee te er in] herſchreitend, erhielt von Stamer einen jo wuch⸗ 


durch duftige Thäler eilig ſich dahin ſchläugelt,] Fran ſich losriß und um Hilfe ſchrie, eilte 0 a 
öffnete feine gaſtlichen Thore, um die aus allen i ao u und ſchnitt ſich die Kehle bis zum] tigen Schlag auf den Kopf, daß er beſinnungslos 
Theilen der Provinz zahlreich zuſtrömenden kath.] Halswirbel durch. Der Tod trat alsbald ein. zur Erde ſtürzte. Trotzdem ſofort der Arzt herbei⸗ 
Lehrer aufzunehmen. Ju dem etwa eine halbe Konitz, 29. Sept. (Todesfall. Die eutwichenen geholt mie ftarb Z., ohne die Befinmmug wieder 
Stunde von der Stadt reizend gelegenen Schützen⸗ Fürſorgezöglinge.) Herr Zimmer- und Maurer⸗ erlangt zu haben, nach wenigen Stunden. Der 
hauſe tagte Mittwoch den 2. Okfober die Dele⸗] meiſter, Stadtverordneter Richard Böttcher iſt Verſtorbene war 22 Jahre alt. St. wurde ver⸗ 
Aire. Verſammlung, zu welcher 27 Ortsvereine] plötzlich am Herzſchlag geſtorben. Er baute n. a. haftet und dem Unterſuchungsgefäugniß in Oſte⸗ 
65 Vertreter entſendet hatten, um auch im zweiten in Konitz das Gerichtsgebäude, die Poſt und das rode zugeführt; BB 774 
Jahrzehnt feit der Gründung des Verbandes feſt Kreishaus. Auch war ihm der Ban des neuen]. Oeilsderg, 25. September. (Ein ſehr böſer Spaß) 
und unentwegt an dem Zweck und Ziel des Ver⸗Nathhauſes übertragen worden. Viele Jahre war] der recht traurige Folgen nach. ſich gezogen bat, 
bandes zu arbeiten. Es gilt der Jugend und ſer Magiſtratsmitglied, Vorſitzender der Orts⸗ wurde im Dorfe Süßenberg bei Heilsberg ausge⸗ 
damit dem kommenden Geſchlechte die höchſten kraukenkaſſe u. ſ. w Ju den letzten Jahren ge- führt. Der Beſiger Koslowski von dort war an 
Güter der Menschheit zu erhalten: Glaube und hörte er der Stadtverorduetenverſammlung wieder] dieſem Tage nach der Stadt Heilsberg gefahren, 
Tugend. Der Vonſitzende des Verbandes Rektor an. — Von den vorgeſtern vom Rieſenfelde bei der um Schweine zu verkaufen, und kehrte am Abend 
Kamulski⸗Langfuhr eröffnet die Vertreter⸗ hiesigen Brobinsialbeflerungsonftait entwichenen in animirtem Zuſtande ini Gaſthauſe des Dorſes 
vier Fürſorgezöglingen find zwei geſtern Abend ein, Mehrere Gäſte ſteckten den K. als er noch 
freiwillig zurückgekehrt ur N ie na in —— Abr 
f iber schi 5 agen befindlichen Schweinekaſten und führt 
A rer das Fuhrwerk in den in der Nähe liegenden Teich. 
durch das Städtchen Tolkemit bis nach dem Vor⸗ Die geängſtigte Fran des K kam bald darauf und 
werk Kickelhof unternahm, trägt man noch folgende faud ihren Mann als Leiche Man nimmt an, 
Epiſode nach: Eine Fran Gande aus Tolkemit] daß K durch die gewaltſame Art, wie er in den 
kam vom Kartoffelgraben heim, traf die Kaiſerin 553 er —.—.— geſtorben ſei. 
und redete dieſelbe etwa folgendermaßen an: . 1 Did ſta Firchenweihe) Di 
Wenn mine Ogen recht ſehe, ſinn Se nich de]. Allenſtein, 3. Oktober. Girchenpeihe.) Die 
Kaiſerin, Fru?“ Als die Kaiſerin in ihrer liebens⸗ feierliche Weihe der neuen Kirche wurde heute 
würdigen Weiſe huldvollſt bejahte, überreichte die] Vormittag vorgenommen, nachdem um 8 Uhr der 
Fran einige Feldblumen mit den Worten: „Na, Biſchof von Ermland Dr. Thiel in der alten Kirche 
Irn Kaiserin, denn woll ech Eune (Ihnen). de] die hl. Meſſe zelebrirt hatte und eine dentſche und 
e polnische Predigt während des Gottesdienſtes ge⸗ 


a 1 7075 . eee en halten war. Unter den Klängen der Muſikkapelle 


Königsberg iſt auch in dieſem Jahre wiederum der 
Auftrag geworden, während des Aufenthalts des 
Kaiſerpaares in Rominten das für das kaiſerliche ft 
Hoflager erforderliche Bier zu liefern. Die erſte 

Seudung iſt nach Rominten bereits am Sonn⸗ 
abend abgegangen. — Herr Profeſſor Dr. Dorr 
ſcheidet am 1. April 1902 aus dem Lehramte, das 


10. Provinzial⸗Verſammlung 
des Verbandes 
kath. Lehrer Weſtpreußens 


‚gleichen ift von Sr. Exzellenz dem Oberpräſidenten 


Glückwunsch für gedeihliche Arbeit und Dank für 


lichen Reform, damit er dem künſtleriſchen Prinzip 
mehr als bisher Rechnung trage. Gelegentliche 
Uebungen in der Betrachtung von Kunſtwerken 


der einheitliche 2 SEE 
iht ; etlichen Behandlung der Schulpflichtigen 
nicht in Einklang zu bringen ſind, und bedürfen 


5 28 1902 hinausgeſchoben. Die Stiftung hat einen i N 
eſolution vor, die jedoch, da geltend gemacht Grundfonds von : k. Das Varbermögen 1. Oktober in den Ruheſtand. dat. f e 
e r UNE TDettant e Der aue Borſtbende] Dirſchan, 29. September. (Perſonalnotiz) Kreis⸗ wert) An der hielten Halder Haben die 


Ber be 9 al entwickelten Kinder in der 


nung der S chu eusjahre eintreten. Die Ausdeh⸗ 
vollfiunigen Nulpflicht möge ſich auch auf alle nicht 
wird n Kinder erſtrecken“. Dieſe Reſolution 


wird. 
— —— 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


1 1 Thorner Getreide- und Futtermittelbericht 

fläche treibend, wurde der Verunglückte vom rei 

al Karen 5 en ne» TER EB 9 

racht. — Der Pächter des Kur⸗Etabliſſements : ſehr f 0 — . 

„Seebad Broſen“, Herr Feierabend, giebt in aller⸗ 5 1 Kon 0 12 519 Paier ik —5 

en 7 3705 Men 85 ae Gerſte: flan, polniſche feine 130 Mk i 
hümer abliſſements „Seebad Bröſen“ : K. 5 

8 Sir a det Eb Gut e wird Bi FEN! n 153 Mk., Futterwaare 
erwaltung de abliſſements wahrſcheinlich für . Kilogr . 

eigene Rechnung übernehmen. — Eine große e e u ren re > 

Marſchleiſtung vollbrachten am Sonntag zwei Leinkuchen; flau, 725 Mek 

biefige, bir anläßlich ider bes Turm un Fecht Weizenkleier Dune 425 ME, mittelgrobe 


vereins, die anläßlich der Gonvorturnerſtunde in > f 
Elbing den 63 Kilometer langen Weg von Danzig be 4,45 Mk., Weizenſchaale, extra 


nach dort zu Fuß zurücklegten. Sie marſchirten Roggenkleie: reine 4.80 Mk., helle, mehlreiche 
4 * ’ 


5 1 5 Ala en un DE ab un 90 
angten am Sonntag Vormittag 11¼ Uhr in El⸗ | 15 ; 
auf allen Vene nach eineinhalb Jahren. laſtet werden zu 30—40 Pf. das Paar abgegeben. — Auf bing in beſter Verfaſſung an. in ee 10000 a und daher 
noch immer lch iu e de und leider dem Bahnhofe Stolno bei Culm euntgleiſte vor⸗ Danzig, 3. Oktober. (Verſchiedeues.) Die dies⸗] Ab Thorn in Poſten unter 10000 Kilogr. erhöht ſich 
Ernſt Winter Bie Au —— es Öymnafiaften| geſtern Abend eine Maſchine. Von Graudenz jährige Delegirten⸗Verſammlung des Verbandes] der Preis um 15—25 Pf. pro 50 Miloar. 

Bürger ſo lebh ſt r Angelegenheit fteht jedem] wurde ein Rettungszug abgelaſſen. Perſonen find|der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz nennen, 
geitern paſſirt 94 t wor der Seele, als wäre ſie uicht abi auch iſt der Materialſchaden] Weſtpreußen fand heute Mittag im Oberpräſidium] Amtliche PoNFungen e, ier Produkten⸗ 

ur 


all 
getragen haben. Bürgermeiſter 


falls ein herzliches Leben bald Scheidenden gleich⸗ Provinzialuachrichten. 


Eulm, 27. September. (Von der Haſenjagd. 
Eutgleiſt.) Die Haſenjagd hat bisher recht zu⸗ 
kriedenſtellende Ergebuſſſe geliefert. Der trockene 
Frühling und der regenloſe Sommer haben die 
Entwickelung der Thiere günſtig beeinflußt. Haſen 


tigen Tag Ausmarſch nach Wilhelminenhö 
ſicht aung der Provinzial⸗Beſſer eee 
zial-Beſſerungsanſtalt, Theater icht f ü 
und! a i ! „Theater im Gewichte von 8 Pfund un 0 ö 
ang durch Der Nachmittag lockte zu einem Spazier- | nicht ſelten erlegt. Ay Preis melt iich auf 3 
gangenhen roniß, das eine reiche geſchichtliche Ver⸗ Pf. das Pfund. Die Hühnerjand war in letzter 
dem Feinde ufzuweiſen hat und deſſen Bürger oft Zeit weniger ergiebig als zu Beginn der Jagd. 
— Yeah blutiger Schlacht die Stirn bieten) Wenn man auch ſtrichweiſe ziemlich zahlreiche 
her Ni See rend ſo der Konitzer Bürger von je⸗ Völker antrifft, ſo läßt doch im allgemeinen das 
Sen rſe anne Side. ren Feinde fibre, lr ang ange früherer SJabre an wilnichen 
ud, der . los geweſen gegen einen übrig. Für junge ausgewachſene Rebhühner wer 
chlich der feige und heimtückiſch im Verborgenen] bis 90 Pf. das Stück 105 nee 


Geht man die Stätten aufſuche icht erhebli ier i 
te dur u, nicht erheblich ierſelbſt ſtatt. Nach dem Jahresbericht hat der r* 
geb ich den Mord bekaunt geworden find, jo Schwetz, 25. September. (Die Feier des 25 jäh⸗ en beſchlofßen anf pin 4 Ausbildung vom Donnerstag den 3. Oktober 1901. 

e rigen Beſtehens der ſtädtiſchen höheren Mädchen- von Frauen als Krankenpflegerinnen im „Auauſta⸗ Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
ſchule) fand geſtern hier ſtatt. Die Stadt hatte] Hospital“ zu Berlin zu verzichten. Die Gründe] werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
aus dieſem Anlaß Flaggenſchmuck angelegt. Um] dieſes Beſchluſſes ſind finanzieller Natur. Die Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
10 Uhr vormittags wurde die Feier im großen] Ausbildung von Krankenpflegerinnen ſoll in Ju- vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 
Kreishausſaale. der von einem ſehr zahlreichen] kunft in größerem Umfange durch Generalarzt[ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Publikum beſetzt war, abgehalten Herr Rektor Dr. Boretius in Danzig geſchehen. Die für die Aus⸗ hochbunt und weiß 772 Gr. 161 Mk. inländ. 
Michels hielt die Feſtrede. Glückwünſche brachten bildung von Krankeupflegerinnen feſtgeſetzten bunt 758 Gr. 159 Mk., inländ. roth 761—788 
dar die Herren: Krelsſchulinſpektor Kießner im] Unterſtützungen ſollen Damen aus der Provinz Gr. 141—143 Mk. 

Namen der Regierung, Landrath Grgshoff als gewährt werden. Für die Gemeindepflegeſtationen[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes, Präparauden⸗ und Kleinkinderſchulen wurden 300 Mk. aufge⸗ Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 Gr. 
anſtaltsVorſteher Oumare als Vorſitzender der wendet. Die Zahl der Zweigvereine beträgt 60. 131 Mk., tranſito grobkörnig 717 Gr. 94 Mk. 
Schuldeputation, Direktor Dr. Ggede namens des] Nen hinzugetreten iſt der Verein Zoppot. Die] Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
Gymnaſtal -Lehrerkollegiums, Rektor Kringel] Mitgliederzahl iſt von 7703 im Jahre 1899 auf große 635709 Gr. 118.135, Mk., inländ. 
namens des Stadtſchul ⸗Lehrerkollegiums und] 8063 geſtiegen. Die Mitgliederbeiträge betrugen kleine 627—650 Gr. 115—120 Mk. 

Hürgermeiſter Geisler als Vertreter der Stadt. 25791 Mk. gegen 25 151 Mk. im Bee Das Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Nachmittags war ein Gartenfeſt im Schützenhauſe] Vereinsvermögen vermehrte ſich von 429 169 Mk. weiße 122 Mk. . 

Lordb t verauſtaltet. 5 im Jahre 1890 auf 445 143 Mk. Zur nenen] Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Die Fest iage u Neben üben zu ermitteln „Schwetz, 2. Oktober. (Viehmarkt.) Der geſtrige] Verbandsvorſitzenden wurde Frau Oberpräſidial⸗ weiße 110-165 Mk. a 2; 
und nichts bleibt nr lis sind unn dera fel langerer 3 bier n TEINIRE wie jchon | vath von Barnekow gewählt. — Herr Mori⸗ . BEE RE von 1000 Kilogr. inländ. 

! x 5 1 f ei a row gewaäht £ 0 — 5 
8 eit ni ei dem gänzlichen ham, Offizier der kaiſerlich ſapauiſchen Marine, Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. 246 Mk. 
22 


rinn irn rig als E — = ; 
ſein terung wird eine ſehr an N Mangel an auswärtigen Händlern war an einen it hierſelbſt eingetroffen und beſichtiate pen Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3.90-4,35 M 
Roggen- 4.52 4.85 Me. 


dem Bahnhof Dlivaer Thor dadurch vernuglückt, Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 


tendement 88» Tranſitpreis fr . 
waſſer 7,35 Mk. inkl. Sack ben ante Meufahr 


a — ru . 
am Unterſchenkel abgefahren wurde. Der ſchwer aße müll, Ul 1800 9 e 


feſt, Sta i Pen, 
bedeckt udard white loko 6,95. Wetter: 


das Fenſter ei 
1 8 ines Nachbarh i 
Wenn „dab unaufgefordert Freundin Auskunit 
0 N N 8 ſolchen Weiſe er⸗ 
efühl \ nicht allein aus blo it⸗ 
bilden r einen ſo jäh dem Leben Kleie 
pie i u es Puch en der gelt weil e Mord 
in d ed in der Kette jener Morde iſt, 
Formen volle en Jahrzenten ſich unter ſo gleichen 
olkaben erſon N aben, als ob ſie von ein und 
Pr kennen N mit Abele Bu Während das 
hat ſich die Kinft aus denen die Mirder re 


zu ſchwach er der ir . 
und zur See die ind Gerechtigkeit als 


8 iſt ein reiches Pr. 
au Vergnügen anm erledigt worden, 


1 1 
rende geboten anten von Gärten Anregung und 


Ihn der Stad. zu haben, wird gewiß der ſchö 8 5 1 = 
ewal ung fein für ihre Opferwwilligtelt 15 nur 8 beſtanden, und zwar Walter Bühlow 


a 


2 
BAR. 


Regierungsbezirk Bromberg. 


Oberförſterei Argenau. 


Aus nachſtehenden Schlägen ſoll das geſammte Kiefern⸗Derb⸗ 

Ds mit über 14 em Zopf unter Ausſchuß einzelner Ueberhalt⸗ 

ämme, aber mit Bohlſtämmen und Derbſtaugen, vor dem Ein⸗ 
ſchlag im ſchriftlichen Angebot verkauft werden. 


Künstliches Zahnersatz 


mit und ohne Gaumenplatte! 


Plomben, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen! 
Auch übernehme ich die Um⸗ 
arbeitung nicht korrekt ſitzender 


Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


la Mandeb. Nanerkohl, 


P 
. 
9 8 


IN. — au 

3 „ 88 82A 8 3» Gebiſſe bei mäßigen Breiten. Tell. Rüben 

Los Ss S SE S —9 3 
Bezirk | S SSS SSS Lage Ge — ve Th f 5 i Be 

„ N Okhönteit dev zanne INEOUDF roch, A. Mazurkiewicz. 
Re) im | me. Ime. isteine Zierde. jetzt Breiteſtr. 6. 
1. | Seedorf 54 | 2600 | 10 1520016 km Thauſſee n. Argenan == E = - Hochfeinen 
2. Unter⸗ 141 9 11080 4 km Waldweg — n er . 
3. | watbe |165| 500 8__|'80016 n; Bis Mraeırm. ch Janerkohl u. Dilleurken 
4. | Kunkel 168 7,50 600 4 km Kiesſtraße bis a ‘ 
ee e ee | f a 
7. berg 241] 1200] 8 [192013 En Siesitiape ) vis J. Stoller, 


Die Förſter zeigen auf Verlaugen die Schläge vor. 
kaufsbedingungen können in der Oberförſterei eingeſehen oder von 
Die Gebote müſſen die Erklärung enthalten, 
daß Bieter die Bedingungen als rechtsverbindlich für ſich aner⸗ 


ihr bezogen werden. 


2 


kennt, fie find für jedes Los für 1. September abzugeben und ver⸗ 
fichrift „Augebot auf Holz“ bis zum 


Oktober 1901 


Die Oeffnung der Gebote erfolgt am 
26. Oktober 1901, vormittags 10 Uhr in Pleiler's Gaſthof zu 
Argenan in Gegenwart der Bieter. 75 


ſiegelt mit der Au bi 
25. 


der Oberförſterei zuzuſtellen. 


Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen 


Restbestände 
8. Pfollmann' schen 


Konkurswaarenlagers, 


beſtehend aus: 
ſchweren, goldenen Herren⸗ 


und Damenuhren, goldenen 


Ringen, Armbändern, Bro⸗ 
chen, Ohrringen, filb. Leuch⸗ 
tern, ſilb. Eß⸗ u. Theelöffel, 


div. Silber = Bejteden und 


Alfenidewaaren, 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 
Preiſen wegen Geſchäftsaufgabe aus⸗ 
verkauft 


Elifabethitraße 8. 
16000 Mark, 


hinter Bankgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Ein Ausziehtiſch, Spiegel mit 
Goldrahmen, mag. Stühle, 
Küchenſpind, Bettſtell mit Ma⸗ 
tratzen zu verkaufen. Zu erfragen bei 

Schmidt, Gerberſtr. 13/15, III. 


Alte Thüren, 
Fenſter, Oefen 


aus dem Abbruch der Morsch’- u. 
Sztuczko’ihen Häuſer, Copper⸗ 
nikusſtraße, verkauft billigſt auf dem 
Lagerplatz, Brombergerſtr. 86, und auf 
der Abbruchſtelle. 

H. Scheidler, 


Baugeſchäft. 


Strickwolle! 


I. Eidergarn, 
erprobtes und bewährtes 
N Fabrikat, 22 

ſchwarz, melirt, farbig, 


Zullyfd. 2, 40 Nl. 
D. Sternberg. 


Breiteſtraße 36. 


1 


ah 


Git möbl. Wohn. m. Burſchengel. 2 
z. v. Friedrichſtr. 7, Reitbahn. 


Bier-Versandt-Geschäft a Me 


Schillerstr. 
ital. Weintrauben 


Pfund 


40 Pfg., 


in ganzen Kiſten billiger. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Die Ver⸗ 


Grosse Auswahl 


1 Teppichen, ehe. 
0 r | "N Läufern, eee 
A. A, ratheringe, 
bestes Fabrikat, Vorlagen. Rollmopse, 
alle Farben, russ, Sardinen, 
Zullyſd. 2,60 Nl. Sardellen 


=D. Sternberg, 


Breiteſtraße 36. 


empfiehlt 
J. Stoller, Schillerſtraße. 


Bi 


HOUYTENS 


— Port- 3 d un a m 0 lle \ 
wein - Art) Spezial-Marke: 


koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 

Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 

Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 

à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 


20. Eidergarn, 


ſelten ſchön u. ausgiebig, 


Zollyfd. 2,60 M. 
D. Sternberg, | 


Breiteſtraße 36. 


CRE 


‚ enthält nach den Gutachten erster medi- 
zinischer Autoritäten ein Maximum-Gehalt 
an werthvollen nahrhaften Bestandtheilen, 
welche vom Körper gern aufgenommen 

und leicht verdaut werden. 


geeignet. 


Sicher wirkendes 


Vehwahenpulver 
„Blattöin“. 


2 

Preis pro Karton Mk. 0, 40. 1 
22 Maschinendau. * 
Alleinige Fabrikanten: =, ce er 
Anders & Co., Thorn. t e Tischter-ach Se 


855 In den Alpenländern 
Pa Oesterreichs trinkt man den besten Kaffee. 
erzielt durch Verwendung von 


Andre Kofers 


| Salzburger Kaffee - Würze in 
) Würfelform, die ebenso weltberühmt > 

ist wie der * 
Echte Feigen - Kaffee 

von Andre Hofer, Freilassing. 
Niederlage bei ER, 
L. Dammann & Kordes, P. Begdon, 
Felix Szymanski, Carl Sakriss. 


„ 
5 # 


Gelegenpeitskauf! 
Goppernikus-Wolle, FE 


nur ſchwarz, 
unerreicht billig, 


f Zollyfd. 2,00 Ak. 
iD. Sternberg. 


Breiteſtraße 36. 


Dieser wird 


Chic!! 


ift jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigem, jugendfriſchen Aus 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 


und blendend ſchönem Teint. Alles! 
dies erzeugt: | Sr 


U 1 r (ad * ER: | 2 1 

Aadebeuler Lilienmilch⸗Seife a 

v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. % 

Schutzmarke: Steckenpferd. 7 0 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, | 38 

2 5 Wendisch Nachf. u. Anders 
0 


Trodenes Gleindoß, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


N I U EEE 
561. Zimmer von ſofort zu ver⸗ öbl. Zimmer mit Kab. bill. zu 
M miethen M verm. Wilhelmsplatz 6, IV. 
gut möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermiethen Vacheſtraßte 15. 


Bacheſtr. 15, pt. | 


Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zu | 5 
verm. Neuſtädt. Markt 18. 


. 


„Steobanditrahe, Ecke Kliinbethiirahe 16, T HORN 


Höcherl 2 
ee a Liter⸗Glaskrügen 


SE 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 1,50 Mark, in 1 0.0 Mark. 
—— 9 ARE 5 8 er 500 5 a 5 . 155 . j a x 0:0 . 
Böhmiſch Märzen N * „ ” * ” * 5 * * * * 5 7 
Münchener (Ila Spaten) 30 „ 3,00 m EN ! 8 0.0 „ 
Erport (e k. Kulmbacher 25 1 3.00 ” ” ” „ 225 * 4 1 ” „ 0,45 " 


a 
R Echt böhmisches Bier: 
Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 5.00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3.00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 


Echt bayerische Biere: 5 
18 Flaſchen 228 Mark, im Syphon 1 5 Liter . Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 8 Mark. 


9 | ” * * 


Münchener Anguftinerbrän . 
Bürgerbräu .. 18 3. 


T tbir . 18 „ 3.00 „ " 2 5 BER ar ei 
nl Porter (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mk. 


Echt Berliner Weißbier ver Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50. 


Sauerstoffwasser 1 Heise intt 81. 600 DE 


wähnten Bier-Glas-Shhhon-Krüge unter Kohleuſäuredruck gewährleiſten die denkbar grö 
Haushalt a0 eber Bett Pier friſch . Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten. 


Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


yer g Scheibe 
Fernſyrech⸗Anſchluß 101, 
offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 


Heinrich Gerdom, Fenn ag möstizte Sünmer, 


Penſion, zu ver⸗ 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. | miethen Fiſcherſtr. 7, Bromb' Vorſt. 


(neb. Thalgarten). Daſelbſt w 
auch Penſionäre angenehmen n 


Zu bermiethen 


in dem neu erbauten Gebäude 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerräume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraße 7. 


Wohnung, 
3. Etage, renovirt, 8 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtraße 9. 
In unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſteheud aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 8 

C. B. Dietrich & Sohn. 

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Clara Leetz, 

Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Eine Familienwohnung, 


5 Zimmer mit allem Zubehör, im 
Garten gelegen, ſofort zu vermiethen 
M. Spiller, Mellienſtr. 81. 


Wohnung 
von 6 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube billig zu vermiethen. 
Peting, Gerechteſtr. 6. 
Wohnung, 5 Zimm., Badeeinricht., 
Balk., verſetzungsh. zum 1./10. zu 
verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. 
Brombergerſtr. 60, III, I. 


Schulſtraße 1 


iſt die zweite Etage im ganzen auch 


getheilt vom 1. Okkober zu verm. 


f 9 
Neue Wohnung, 
2 große Stuben, Küche, Keller, Stall 
billig zu vermiethen. 
S blachtbausſtraße. 2. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zus 


behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraſte 14, I. 


Albrechtſtraße 6 


vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Babe- 

zimmer ꝛc., 2. Etage, zu vermiethen. 
Näheres Hochparterre. 

In meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. Ne 

1 iſt eine Wohnung, nach der 

Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 

Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 


2 „zu verm. 
ar * ar. 22, 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre-Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


In meinem Haufe Copperuikusſtr 
iſt eine kleine Stube für eine einzelne 
Perſon per 1. Oktober zu vermiethen. 
N. Zielke, Copperuikusſtr. 22. 
zu vermiethen. 
Wohnungen Wagen raße 10. 
ohnung, 2. größ. Zim., h. Küche, 
all. Zub., renovirt, v. of, z verm. 
Zu erfragen Bäckerſtr. J, pt. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort 


Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse, 


Ein großer Laden 


9 iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 


ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenbarg. 


te Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit. im 
u gleicher Weite zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗Glaskrüge, 


welche hermetiſch verſchließbar ſind, durch bequeme Handlichkeit und r chi Brauchbarkeit, era Ane F aufs vortheilhafteſte ans. 


